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Die friedliche Miktion .
Bochum besetzt — Blutiger Ztvischeufall — Rcquisitioueu .

Lochum , 15 . Januar . ( Eig . Drahtber . ) Im Verlauf !

ctner Kundgebung am heutigen Abend , die ungefähr eine

Stunde dauerte , tem es oot der Realschul - zu einem b l u t , -

gen Zusammen st otz mit den eingeriu�cn Besahungs¬

truppen . Eine Schar junger Leute , die als Mitglieder des

Lizmarckbundes bezeichnet wurden , versammelte sich vor der

Schule und sang verschiedene Lieder , darunter auch das be -
kannte Soldakeniied , in dem die Worte vorkommen : „Siegreich
wollen wir Frankreich schlagen " . Die Lesahungvtruppen gaben
aus etwa 25 Gewehren eins Salve ab . Ein Wann blieb

tot auf der Strecke , ein anderer wurde verletzt . Die

Wense flkchieke . nachdem die Schüsse abgegeben waren .
Soweit unser nach dem Ruhrrevier entsandter Sonder - ■

berichterstatter . dessen Unparteilichkeit und Gewissenhaftigkeit
uns bekannt ist . Er hätte es gewiß nicht Unterlasten , zu be¬

richten , daß sich die französischen Soldaten in Notwehr .
befunden Hütten , wenn das tatsächlich der Fall gewesen wäre .

War das aber nicht der Fall , waren die französischen Soldaten

nicht angegriffen und ernstlich bedroht , dann ist es gleichgültig ,
ob es sickj um rechts - oder linksgerichtete Demonstranten Han -

delte , ob die Kundgebung klug und die bei ihr gesungenen
Lieder gut gewählt waren . Sondern es muß vielmehr fest - i
gestellt werden : DasfranzösischeMilitärhatkein
Recht , sich im Ruhrrevier aufzuhalten und
dort Menschen zu erschießen . Das in Bochum vsr -

gössen « Blut kommt auf die Häupter �der französischen Macht -
baber . Sie haben wie zum Hohn erklärt , es handle sich bei der

Besetzung des Rvhrrevier » um eine „ vollkommen

friedliche Aktion " . Di « Friedlichkeit dieser Aktion ist

uns durch Geschütze . Tanks und Maschinengewehre demvn -

strlert worden , sie ist durch die robe Bluttat von Bochum vor

aller Welt in das richtige Licht gestellt .
Es waren gewiß törichte junge Leute , die da sangen : j

„Siegreich wollen wir Frankreich schlagen " . W i r wollen nicht

„ Frankreich schlagen " , sondern wir wollen , daß die französische .
Republik aufhört , ihren Namen zu schänden , indem sie sich l

mit Gewalttaten befleckt . Gleichviel : ans Worte , die nach dem

englischen Sprichwort keine Beine zerbrechen , antwortet man �
nicht mit Schüssen , die Menschenleben vernichten . Und so ent - j
schieden wir vor unbesonnenen Kundgebungen warnen , und

�
so sehr wir hoffen , daß der blutige Vorfall keine Nachfolge
finden wird , so sind wir doch gezwungen , an die ganze zivili -
iierte Welt , einschließlich jenes Frankreichs , dos einst die

Menschenrechte verkündete , die Frage zu richten , wie lange ,

sie noch ru - hig dem zusehen will , was jetzt im

Ruhrrevier geschieht .
( Siehe euch dritte Seite . )

Ter weitere Vormarsch .

Essen . 18. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Feldmarschmäßig
gerüstet haben starte französisch - belgische Infanterie - und Artillerie - 1

kolonnen den Bormarsch gegen ein friedliches Dolt fortgesetzt . In

dm ersten Vormittagsstunden wurden die Bahnstationen auf der
'

Strecke von Essen nach Bochum besetzt , weitere Landgebiete
blieben bisher noch verschont . Bochum selbst ist von den „ Siegern "

gegen Mittag „ eingenommen " worden . Wie überall , wurden auch

hier der Bahnhof , die Post und ander « wirtschaftlichen Behörden
unter die Kontrolle der sranzöfstchen Bajonette gestellt . Kaum war

der Rechtsbruch Vergröbert , als auch schon der Belagerungs -

zustand verhängt wurde — trotzdem aber die Ankündigung , daß
eine Einschränkung der freiheitlichen Rechte der Bevölkerung nicht

erfolg «. Achtlos sind die Truppen von der Bevölkerung empfangen .
worden , die gegen die militärische Aktion protestierte , — ober schon
von blaugrauen Eindringlingen umgeben war . Erst gegm Abend .
bildeten sich, auf den 5) auptverkehrsstroßen Züge , die unter „ Deutsch -
lcmd , Deutschland über olles " , die „ Wacht am Rhein " und sortge -

setzten Hochrufen auf Deutschland die Stadt durchzogen .
Unter Zurücklasfung einer starken Stadtwache setzten die Haupt »

trupps der französisch - belgischen Truppenverbände in Bochum den

Dormarsch in der Richtung auf Dortmund fort . Start «

Derstärkungm transportierten sie mit der Eisenbahn nach . Di « Züge
mußten von der Eisenbahndirektion auf Befehl zur Verfügung ge »
stellt werden . Daß dieser Befehls der zu großm Verspätungen für
die nach Mitteldeutschland fohrendm Züge und damit zu Verkehrs »

ftörungen in ganz Deutschland führte , jeder wirtschaftlichen Ver »

nunst widerspricht , begreift die Welt Abends 7! 4 Uhr war Dort¬
mund noch nicht besetzt Bis zu den Vorstädten war
aber der Rechtsbruch bereits erweitert worden . Damit stehen , ab -

gesehen von einzelnen Bezirken , die ganze Rheinprooinz und außer »
dem der wirtschaftlich wichtigste Test des Tales unter Aufsicht fran -
zcsifche ? und belgischer Kanonen und Maschinengewehre . Hundert
fianzösischc Journalisten , für die in Essen besonder « Zimmer auf
Kosten des deutschen Volkes beschlagnahmt wurden , sollen Gelegen -
heit nehnien , sich von diesem Wahnsinn zu überzeugen . derff und Trotzki ?

Die Franzosen und Belgier begründen ihren neuen Dor¬

marsch mit der passiben Resistenz der Unternehmer und Ar -

beiter , die von der Regierung in Berlin ausgehetzt sein sollen . Na -

türlich ist das nur eine Ausrede . Noch bevor Poincore , entgegen
der Erklärung sein «? Beamten Coste , die Bezahlung der zu lie -

fernden Kohle rückgängig machen ließ und noch bevor die Wei -

gerimg der Zechenbesitzer , auf Grund der Anweisung des Reichs -
kohlenkommissars weder bezahlte noch unbezahlte Kohlen zu liefern ,

ausgesprochen wurde , war der Vormarsch von Paris aus

befohlen . Das geht klar und deutlich aus der Pariser Presse
vom Sonntag hervor . Vorläufig werden die Zcchenbesitzer jeden -
falle , trotz fortgesetzter Drohungen , keine Kohlen liesern . Am Diens -

tag beabsichtigen die Arbeitgeber und Arbeitnehmer über die Ver -

Weigerung der Kohlenlieferungen eine gememlame
Konferenz in Düsseldorf abzuhalten .

Vormarsch bis Hamm ?

Esten . 15. Januar . ( TA. ) Nach einer soeben eingehenden
Miltagzmcid ' . ing aus Düsseldorf geht der Vormarsch heute ofsensicht .
lich weiter . Zn Recklinghausen sind heut « morgen Transport -
zöge eingelaufen . Au « der Anordnung ist zu entnehmen , daß der

'

Vormarsch bi » in die Linie Hamm - Vieleseld forlgescht werden

Wann folgen Taten !
Der Dollar stieg gestern nach amtlicher Notierung bis auf

1187 ( 1 , er schnellte im freien Berkehr bis auf 12 80( 1 emvor .
Am Devisenmarkt droht eine Panik infolge des Umstanoes ,
daß die Besetzung des Ruhrgebietes und des Ausfalls der

Kohlenversorgung einen stärkeren Devisenbedarf zur Deckung
einer erhöhten Wareneinsuhr erwarten läßt . Die Spekulation
hat sich das bereits zunutze gemacht . Sie , die aus der Not des
Volkes Profite zu ziehen nachgerade gewohnt ist , hat den
Auslandswert der Mark bis auf ein Drei -

tausendstel des Borkrtegswertes herabgesetzt . Sprunghaft
schnellen dje Warenpreise in die Höhe . Was wird man zur
Abwehr der hieraus erwachsenden Gefahren tun ?

Die Spitzenverbände des gesamten deutschen
Unternehmertums , darunter auch der Reichsverband
der deutschen Industrie , die Bminigung der Arbeitgeberver¬
bände und der Neichslandbund , haben am vergangene ! ,
Dienstag dem Reichskanzler die Versicherung abgegeben ,
daß sie die Reichsregierung angesichts der gegen -
wärtigen Situation mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Kräften unterstützen würden . Sie habensoll . Auch wurde eine Anzahl weiterer Orte heute besetzt . . . . . . . _ „ . .

m cmt - w, iw otnrmnrMi s *r imn . x
! fc ™" » wl « einer amlllchen Erklärung über drese Be -

ni * m Tnmn « . rriL Tm �nrh�n ffV-rn' sprechung zu entnehmen met , die Einheitsfront des
- ruppen geht ununterbrochen weller . 3m Norden sio . zen gesamten deutschen Volkes verlangt und betont , daß von dieser

" Ä *S' elV0t - Zuversicht getragen die Wirtschaftsstände ° l l e Opfer br . . , -

?-f[Lr5" Ä " � bürden , die die Not bes . Vaterlandes erheischten . Außer -
östlichster Vestimmul . gzort vatteln ist . 3m Süden sind große Ö( ,m 1) aj dim Reichskanzler E u n o im Auswärtigen Ausschuß
Massen auf dem Wege von Werden über

Aupf�dr -h und HaMngcn „ klärt , es gälte jetzt , jede unnötige Teuerung abzuwehren , die
nn Vordringen . Haffingen und Vlankenstew s nd b- fcht . Außer . �� insbesondere aus der wahnsinnigen sprunghaften Steige -
dm rollen sechs Zuge für halüngen und Vlankenslrm heran . Die

�r der fremden Währungen ergeben werde .
Verbindungslinie Datteln —Vlankensteln schließt Bochum bereits ein . . , , , , . „ . .
3n Steele sind große Truppenmengen zusammengezogen . Es geht

!
� . Dt - Erklärungen der Unternehmerorgämsatwnen und der

dos Gerücht , daß die Grenzlinie des neube - eht - n S- bie ! , zwlsch� !
Ne. chsreg . erung wurden kaum ihren Eindruck verfehlen , wenn

Lünen und Schwerte verlausen wird . Dam » »«firOo hir « nrfnmu schonen - ißotten qu

rheinlsch - westfältsche Industriegebiet von den

umschlossen sein .

Damit würde das gesamte auch die entsprechenden T a t e n folgen .
«»■„. i . Küw,. . » Ttiimhm » ! Da das bisher niemals der Fall war , so braucht man sich Uber
l - ? I Im - PP • kos erhebliche Maß von Mißtrauen , das jetzt gegenüber diesen

Erklärungen vorhanden ist , nicht zu wundern . Bleiben aber

solche Taten aus , so dürfte die Wirkung der Erklärungen na -~ '
verstärkte Beun -

h i g u n g der Bevölkerung sein ?
Daß das eintreten muß . zeigt folgende Ueberlegung : Die

ungeheure Verelendung großer Massen der Bevölkerung , die
ja neben den Lohn - und Gehaltsempfängern vor allem die Er -

Es steht nunmehr fest , daß eine dritte Division , die die Veskim -
mung Hai , Bochum zu besehen , von Gerresheim aus In Vormarsch . v . . . �
g- setst ist . Mettmann . Wülfrath . Neviges . Velbert und Langenberg

uer erhosslen Beruhigung

sind bereits mit starken Kavallerie - und Infanlerlekräften beseht .
r u h i g u n g der Bevölkerung sein .

Dortmund . 15. Januar . ( WTV. ) 3m Stadlteil Dorstfeld
sind zwei französische Offiziere , zwei Untcrofflzicre und zwei Mann M M
eingelrofsen . Der Ort Mengede . 15 Kilometer von Dorlmund . wurde werbsunfähigen , die Rentner uud die freien Berufe betroffen
von einer starken Abteilung Franzosen beseht , ebenso Marren . �hat . hat bisher weder die Industrie , noch den Händel , noch die

Essen , 15. Januar . ( MTB . ) Heute vormittag zog nach Ablauf . Landwirtschaft zu irgendwelcher Rücksichtnahme bei der Preis -
der halben Irauerstunde eine größere M- uschenmenge vor das Hotel gestallung veranlaßt . Wenn der Dollar stieg , stiegen auch die

Kaiserhof , das von d»r Besotzungebehörd « requiriert ist , und stimmte Preise und behaupteten ihren Hochstand , ja gingen noch dar -
dort das Dei,tsck ) lond - L>ed und "andere patriotische Lieder an . Es >>ber hinaus , auch wenn sich eine rückläufige Bewegung in den

Devisenkursen zeigte . Der Dollar ist nun in den letzten Tagen .
veranlaßt durch die außenpolitische Entwicklung , aufs neue er -

heblich gestiegen . Ein starkes Anziehen aller Preise ist bereits

Die Bcfatzungsbehörde ver -
Täter dieser Demonstration

ereigneten sich keinerlei Zwischenfälle .
langte von der deutschen Polizei , die

ausfindig zu machen und zu verhaften .

französischer Kriegsbericht . .
JJaris , 15. Januar ( WTB . ) Das K r i e g - m i „ i st e r i u m

veröffentlicht über die militärische Lage (! ) im Rulirgcbiet
folgenden Bericht : Di « französischen Truppen im Ruhrgebiet und in
Düsseldorf setzten die Durchführung des vorliegenden Planes fort
und sind heute vormittag in allgemeiner Richtung auf Bochum vo r -

gerückt . Heute abend waren sie auf der Linie Werden - Hat -
tingen - Herne . Heinrichenburg . Recklinghausen -
Bottrop und stehen links in Fühlung mit der belgischen
Abteilung . In dieser kommandiert General Henrys , im Norden
General Earon . ( Es fehlt nur noch die Zahl der Gefangenen und
der eroberten deutschen Geschütze . Red . d. „B. " . )

Die Ohnmacht öer Gewalt .

P a r i s, 15. Januar . ( WIR . ) Wie „ Temps " mikteiit . wurde in

der heutigen Mnlsterkonfereuz beschlossen , wenn die Bergwerks -

dt « Folge . Jetzt ist also die Stunde gekommen ,
wo die Wirts 6) afts stände beweisen können ,
daß guch sie bereit sind , Opfer zu bringen .
Reichskanzler Cuno hat die Förderung dieser Absichten zwar
in Aussicht gestellt . Inzwischen werden aber über die Maß¬
nahmen der Regierung zur Milderung der Rot nur ange -
kündigt : ein Verbot des Absinth - Ausschänkes , eine starke Ein -

schrönkung des Alkoholausschankes , ein neues Schankftätten -
gesetz , ein Gesetz zur Einschränkung der Lustbarkeiten und des

Tonzbctriebes der Bars und Dielen . Das ist alles !

Daß diese Mittelchen an der Notlage irgend etwas ändern ,
ist ausgeschlossen . Insbesondere wirken diese Maßnahmen den

Preissteigerungen in keiner Weise entgegen . Diese werden
ober trotz der gegenteiligen Versicherungen des Reichskanzlers
C- uno durch die Maßnahmen der Regierung gefördert . Die

starke Kohlenpreiserhöhung wirkt in dieser Richtung . Noch .

mehr aber muß man erstaunen , wenn man erfährt , daß die
bcflhcr im Ruhrgebiet ihre Haltung nicht änderten , die Sohlen - und Regierung jetzt bereits die Vorbereitungen trifft für ein « w e i
Soksmengen . die sür die Reparationen erforderlich feien , durch R e

quislliouen zu verschossen . Die Zlugelegenheit wäre dann nicht

mehr allein Seche des Ingenieurs Loste , es hätte General De -

g o u l t e einzugreisen .

Der Beschluß des französischen Ministerrates ist «in Einge -
srändnis der Schwäche des „ Siegers " . Daß man mit militärischen
Zwangsmaßnahmen auf wirtschaftlichem Gebiete nichts erreicht , hat

tere Erhöhung der Umlagepreise für Ge
treibe . Das ist doch gerade das Gegenteil von dem , was
die Regierung erklärt hat . Will sie unbedingt den Beweis

liefern , daß Aufforderungen der Agrarier heiliges Gebot für
sie sind ?

Ebenso unbefriedigend ist die Entwicklung der

Lohnverhältnisse der letzten Monate . In dieser Zeit
die Praxis der deutschen Besatzungstxuppen in Belgien und Nord - ist der Reallohn der Arbeiter erheblich gesunken , vom Septem -
ftankreich gezeigt . Und daß man mit Hilf « von Requisitionen gegen ber bis November 1922 allein um etwa 33 Proz . ! Ein lediger
elementare Widerstände nicht anzukämpfen vermag , haben die Cr - Hauer z. 23. , der im April 1922 noch etwa zwei Drittel seines

fohrunzen der bolschewistischen Gewaltperiode in Rußland er - Dorkriegslohnes bezog , erhielt im November nur wenig mehr

wiesen . Glaubt Poincare mehr Erfolg haben zu können ais Luden - als die Hälft « . Aehnlich , ja noch schlechter ergeht es alle »

Arbesterschichten . Trotzdem haben in den letzten Wochen tkie



hat nun Poincars die Erfllung ihrer Wünsche gebracht . Sie

warten nun sehnsüchtig auf weitere Rechtsbrüche und Gemalt -

taten , um die Saat der Völkeroerhetzung um so ungestörter
ausstreuen zu können und den Boden für einen neuen Krieg
uorzubereiten . Die deutsche Reaktion blickt hoff -
n u n g s v o l l auf den französische " I m p e r i a l i s -

mu s — das ist das Kennzeichen der Situation !

Laperistbe „Kraftprobe " ?
Man hat sich ollmählich

' daran gewöhnt , Alarmnach -
richten über bevorstehende nationalistische Putsche in Bayern
nicht allzu tragisch zu nehmen . Infolge des Einmarsches der

Franzosen in das Ruhrbecken spitzt sich aber die gefahrliche
inner - und außenpolitische Lage Deutschlands derart zu , daß

lede „ K r a s t p r o b e" , die von irgendeiner Seite gemacht
wird , zu den schwersten Erschütterungen führen kann . Des -

' halb darf man die in den jüngsten Tagen aus München ein -

! laufenden Meldungen nicht unterschätzen , daß Hitler seine
Mannen nicht mehr fest in der Hand habe . Es war schon auf -
fallend , daß dieser rücksichtsloseste und gewissenloseste nario -

nalistische Aufwiegler jüngst vor Ausschreitungen warnte . Er

würde das nicht getan haben , wenn er sich seiner Leute noch

sicher fühlte . Wie der Soz . Parlamentsdienst erfährt , haben
nun seine Unterführer ihm zu verstehen gegeben , daß sie nicht

mehr in der Lage - seien , ihre Haufen zurückzuhalten , wenn es

nicht bald zu einer Kraftprobe komme . Die Arbeiterschaft in

ganz Deutschland hat ' allen Grund , in diesen für das Reich
vielleicht allerkritischften Wochen äußerst wachsam zu sein .

Auch die nachstehende Meldung über Bestrebungen zur

Wiedererrichtung de ? Einwohnerwehren hänge offensichtlich
mit der gespannten Lage in Bayern zusammen und müssen
die Mahnung zur Vorsicht verstärken .

Wiederkehr der Einwohnerwehren ?
ZNünchen , 16. Januar . ( Eig , Drahtberickit . ) Der „ Regens -

bürg er Anzeiger " , das Organ des Abgeordneten Held , des

Führers der Bayerischen Volkspartei , meldet , daß man in den

Kreisen der Bayerischen Volkspartei den Gedanken hege , die alten

Selbstschutzorganisationen etwa in der Form der vom

Staate legalisierten und von ihm finanziell unterstützten Einwohner -

wehrcy wieder aufleben zu lassen . Den Anlaß zu diesen Ermägiingcii

gäben die veränderte politische Lage und die damit auftauchenden

innerpolitischen Gefahren . Die Bedenken gegen den Weiterbestand
der bayerischen Einwohnerwehren seien gefallen . Der Rechtsbruch
der Franzosen gebe nunmehr freie Hand , den dringendsten nationalen

Lebensnotwendigkeiten Rechnung zu tragen .
Aus maßgebenden Kreisen der Bayerischen Dolkspartei wird

mitgeteilt , daß solche Pläne durchaus nicht die Billigung der verant -

wortlichen Stellen der Partei oder gar der Parteimitglieder in der

Regierung finden . Die Mittel der Regierung reichten aus zur Auf -

rechterhaltung der Ruhe im Lande . Ein Schutz der dringendsten
nationalen Lebensnotwendigkeiten müßte auf viel breiterer Grund -

läge aufgebaut fein .
München , 16. Januar . kEig . Drahtbericht . ) Der Bayerische

Christliche Dauernvercin hat sich in einer Tagung entschieden gegen
jede Wiederholung des U m l a g c v e r f a h r e n s in irgendeiner
Form erklärt . Die Veroilligung von Brot und Mehl soll durch einen

Nahrungsmittelsteuerzuschlag von einem bestimmten Einkommen ob

durchgeführt werden . In einer Entschließung wird gesagt , der

Bayerische Christliche Bauernverein anerkenne das Bestreben der

nationalsozial istischen Arbeiterpartei , im deutschen
Volke , besonders im Arbeiterstande wieder das Gefühl für
nationale Ehre und Würde zu retten . ( ! ) Mehrere Punkte

ihres Programms müßten jedoch bekämpft werden , z. B. die Be -

rechnung der Zinsknechtschaft , die Verstaatlichung von Betrieben , die

Enteignung von Grund und Boden und die Schaffung einer starken

Zentralgewolt des Reiches .

Der deutsche Botschasler iy Moskau , Graf Brocksdorf - Rantzau .
traf gestern mitlag in Berlin ein .

Der russische volschofter Krestinski ist nach Berlin zurückgelehrt
und hat die Leilnna der Botschaft wieder übernommen .

Köln unü die englische öesatzung .
Ein Teil der deutschen Presse , auch v. Gerlach in der „ Welt

am Montag " , fordert von der britischen Regierung die Zurück -
ziehung der britischen Truppen aus dem Kölner Brückenkopf .
Wir glauben nicht , daß der Abmarsch der Briten aus Köln

eine nachhaltige Wirkung auf die sranzösische Politik ausüben

würde . Was aber würde aus dem Kölner Gebiet , wenn die

britische Besatzung es verlassen hätte ? Nach dem Friedens -
verlrag braucht Köln erst im Jahre 1925 geräumt zu werden ,

und zwar unter der Voraussetzung , daß Deutschlchand seine
Verpflichtungen erfüllt hat . Die Franzossen würden also

Zweifellos das Recht für sich in Anspruch nehmen , Köln durch

ihre Truppen zu besetzen . In Köln gibt es aber wohl kaum

jemand , der diesen Zustand wünschte . Solange das wichtige
Kölner Handels - und Industriegebiet den Franzosen nichr

preisgegeben ist , besteht ein für die französische Politik unüber -

windliches Bollwerk inmitten der französisischen Rheinfront .

Solange werden auch Absonderuugsputschc , die mit französi¬
scher Hilfe vielleicht wiederkommen werden , nur schwer über

das ganze Rheinland auszudehnen fein .
Gewiß möchten die Kölner , wie alle Rheinländer , gern

von jeder Besatzung befreit sein . Solange sie aber nur die

traurige Wahl Mischen den Besatzungstruppen der Entente -

staalen haben , ist jedem Rheingebiet die britische Besatzung
aus politischen und rein menschlichen Erwägungen lieber als

französische oder belgische . Die Sozialdemokratie des Kölner

Gebietes hat in diesem Sinne mehr als einmal ihre Auf -

fcssung auch britischen Politikern gegenüber kundgetan .
*

Köln . 13. Januar . ( WTB. ) Die heutige Kundgebung verlief

ohne Zwischenfall . Um 11 Uhr zeigte allgemeines Glockengeläme

den Beginn der halbstündigen Ruhepause im. Am Dom stand eine

zahlreiche Menschenmenge barhäuptig nnd verharrte einige Minuten

in tiefer Stille . Die Behörden , Bureaus , Fabriken usw . waren gc «

schlössen , die Geschäfte hatten die Fensterläden herabgelassen oder

die Auslagen abgeblendet . Jeder Verkehr stand völlig still . In

den größeren Werken wurden ernste Feiern abgehalten .

GefchVinütempo im Reichstag .
Der Reichstag erledigte am Montag in seiner 287 . Sitzung im

Eilzuastempo einige Gesetzentwürfe ohne jede Aussprache . Die

R c ch t s s ch u tz v e r t r ä g e mit O e st e r r e i ch und der T s ch e ch o-

slowakei und ein vorläufiges Uebereinkommen mit Finnland

über Fragen des Handelsverkehrs wurden in allen drei Lesungen

genehmigt . Debattelos wurden der 9. und 19. R a ch t r a g s e t a t ,

die die neuen Besoldungserhöhungen entlfoltsn , verabschiedet . Der

Gesetzentwurf , der die Erklärung der allgemeinen Verbindlich -

keit von Tarifverträge st vereinfacht und beschleunigt , wird

in erster und zweiter Lesung angenotnmen , desgleichen die Novelle

zum Weingesetz . Der Gesetzentwurf über die Rücklagen bei den

Berufsgenossenschasten wurde auf Antrag des Gmosien

Hoch dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen . — Um ? L3 Uhr

vertagte sich das Haus auf Dienstag , 2 Uhr .

firbeitenüeJugenö Groß - Herlins !
Der französische Imperialismus hat mit der Ruhrbesetzung aufs

neu « den internationalen Frieden gefährdet . Di « deutschen Ratio -

nalisten benutzten scheinheilig die willkommene Gelegenheit , um unter

dem Mantel der Gerechtigkeit neuen Dölkerhaß und neues Bluwer -

gießen zu predigen . Sie und all die Mitschuldigen am vierjährigen

Bölkermorden haben jedes moralische Recht verwirkt , gegen jeden

Gewaltakt zu protestieren .
Wir , die organisierte arbeitende Jugend , wehren uns gegen

Dölkerhaß und Blutvergießen , deren Opfer wir lchten Endes doch

sind . Wir halten es mit den Worten unseres Führers :

„ Wir wollen keine Soldaten des Kapitalismus mehr sein ,

ober wenn ihr Soldeitcn braucht für den Wcltfrieden , hier sind sie !

Darum hinein in die Äampforganifation des Jungproletanats

für den Weltfrieden , die

Sozialistische Arbeiterjugendbewegung

Iugendsekretariak . SW. SS . Lindensir . Z. 2. Hos IL

tlnternsbiner in allen Industrien dem Anspruch der Arbeiter

auf Erhöhung ihrer Geldlöhne trotz des Anwachsens der Teue -

rung sehr erheblichen Widerstand entgegengesetzt . Dasselbe
geschah von der Regierung gegenüber den Beamten , Arbeitern

und Angestellten . Praktisch bedeutet das , daß die Arbeiter ,

Angestellten und Beamten alle Lasten und Opfer der Geld -

eutwertung tragen . ,
Verstärkt hat sich leider in den letzten Tagen auch die An -

schaüung , daß angesichts der Gewaltpolitik Frankreichs die

Ordnung der Finanzen des Reichs und der öffentlichen Körper -
schaften du » ch raschen Eingang der Steuern minder notwendig
geworden sei . Wir möchten vor dieser Anschauung und beson -
ders vor Maßnahmen , die ihr Folge leisten , auf das ent -

schiedenste warnen . Die Abneigung in den Kreisen der Be¬

sitzenden gegen die Steuerleistung braucht wirklich nicht noch

angereizt zu werden . Andererseits sind diejenigen Kreise des

Volkes , die feit Jahr und Tag dem Reichssäckel durch Taten

zu Hilfe geeilt sind und wirklich große Opfer bringen , ohnedies
über das Versagen des Steuerapparates so erregt , daß man

es kaum verantworien kann , diese Mißstimmung zu bekämpfen ,
wenn sie in diesem Augenblick durch Steuerzurückhaltung der

besitzenden Kreise ( Steuerstundimgcn ! ) oder Milderung der

Steuergesetze oerstärkt würde . Im übrigen aber wollen wir
keinen Zweifel lassen , daß wir es nach wie vor für die drin -

gendste Pflicht der Reichsregierung halten , alle Anstrengungen
zu unternehmen , um den Reichshaushalt in Ordming zu brin¬

gen . Der Sturz der Mark erschwert das zweifellos . Aber er

macht solche Zlnstrengungen noch notwendiger , als sie
bisher bereits waren . Durch den Sturz der Mark wachsen alle .

Ausgaben . Je weniger sie durch Steuern gedeckt werden , um

so stärker ist die Notenausgabe , die dadurch bewirkte Inflation
und Preissteigerung .

Ist diese Preissteigerung für Erwerbsunfähige , freie Be -

rufe und Rentner der Ruin , so bringt sie für die Massen der

Lohn - umd Gehaltsempfängcr neben dem Sinken des Real -

lohnss und der Einschnürung ihrer Kaufkraft auch die G e -

fahr der Erwerbslosigkeit . In einem Augenblicke ,
in dem durch die Besetzung des Ruhrgebiets die Kohlenver -
jorgung des unbesetzten Gebietes gefährdet ist und die Ar -

beitslosigkeit als unmittelbar drohendes Gespenst vor uns auf -
raucht , darf sie unter keinen Umständen auch noch durch falsche
Regierungsmaßnahmen oder durch eine abwartende Duldung
gegenüber der Ausnutzung der Notlage der Bevölkerung ge -
fördert werden .

Die Arbeiterklasse erwartet daher von der Regierung , daß
sie es nicht bei der Versicherung von der Bereitschaft ,
Opfer zu bringen , beweisen läßt , sondern daß sie T a t e n ver¬

anlaßt , die jeden Zweifel ausschließen , daß die unausbleib -
lichen Opfer , die die Ruhrbesctzung dem deutschen Volk aus -
eilegt , nicht allein von der Arbeiterklasse getragen werden , oder

gar Veranlassung zu Gewinnen für die Schmerindustrie oder
b' ? Landwirtschaft geben . Daß die K u r s e der rheinisch - west¬
fälischen Schwerindustrie gerade im Augenblick der Ruhr -
besetzung stark gestiegen sind , bestärkt gerade diese Er -

Wartungen .
Der Dollar steht aus über 12 090 . Es ist Zeit zu r a s ch e n

Entschlüssen , will man ernsthaft der drohenden Rot
steuern .

„ Unsere Hoffnung heißt poincars " .
Diese Worte stehen nicht etwa in einem sranzösischen

Chauvinistenblatte , sondern im Berliner „ T a g" , einem jener
üblen Sensationsblätter , die unter der Maske der Parteilosig -
keit die Geschäfte der deutschnatiernalen Agrarier und Schwer¬
industriellen besorgen . Den Hilferuf an Poincar6 stößt das
saubere Blatt im Zusammenhang mit einem Appell an die

Reichsregierung aus , in dem diese beschworen wird , gegen die

sozialistischen Parteien , die angeblich die nationale Einigkeit
stören , energisch vorzugchen . Der „ Tag " ist wenigstens offen¬
herzig . Er spricht aus , was die deutschnationalen „ Patrioten "
seit Jahr und Tag insgeheim ersehnt haben . Diesen Kreisen

? N Eften .
Bon Jakob Alt maier .

Verschlafen guckt man aus den Fenstern des Schnellzuges in die
farblose , schmutze Morgendämmerung , die nicht Tag ist und nicht
Nacht . Immerfort huschen die Schatten von Häusern , Hallen und
Fabriken vorüber . Das ganze Land ist übersät mit taufenden von
Bogenlampen , die wie gelbe Scheiben scheinen , aus der Ferne nicht
leuchtend , ohne Glitzern , ohne Glanz , ohne Strahl . Statt Himmel :
Rauchschwaden . Schlachtfeld der Arbeit . Wirtschaftskrieg .

Hauptquartier Essen ! Arbeiterbataillone kommen schleppend
und müde aus den Zügen von der Front . Die Ablösung stockt ,
flucht und verstrickt sich mit den Heimkehrern zu einem Knäuel .
Eine unsichtbare Hand hat alle Bahnhofstore bis auf einen einzigen
Ausgang über Nacht geschlossen ! das hemmt , verwirrt und zerstört
die Schlangenlinien der an - und abwandernden Regimenter . Hie
und da ein Zuruf von Bekannten zu Bekannten , «in stachliger Witz
und ein Hohnlachen über die Unsichtbaren , deren Befehl , Unordnung
schaffend , in der Lust liegt .

Die Stadt ist noch nicht erwacht . Kein Laden ist offen . Im
„ Kaiserhos " schläft noch alles . Erst gegen zehn Uhr kommt Leben
ins Haus . Vornehme Damen , die sonst nicht ans Tragen gewöhnt
sind , schleppen eigenhändig ihre kleinen Koffer die Treppen her -
unter . Das Hotel ist beschlagnahmt . Quartiermacher gehen durch
die Zimmer . Die ausländischen Journalisten protestieren und
bleiben . Unaufhörlich klingelt der Fernsprecher . Unaufhörlich rufen
dünne Pagenstimmen : „ Anmeldung Berlin " , „ Anmeldung Paris " ,
„Brüssel " , „ Amsterdam " , „ Wien " , „ Kopenhagen " , „ Bern " , „ Berlin " ,
und dann hallt es aus den Telephonzellen in allen Sprachen und
Dialekten . Deutsch , spanisch , englisch , französisch , holländisch , dänisch ,
und alle Sprachen klingen diesmal aleich hart und gleich rauh . Nur
einer flötet zart wie immer : der Wiener .

Wer nicht dieses Sprachengemisch im „ Kaiserhof " hört , sucht in
Essen vergebens den Donner und den Blitz des Geschehens . Mit
Ausnahme einiger Straßenpatrouillcn ist von der 3999 Mann
starken französischen Besatzung nichts zu sehen . Hie und da noch ein
Offizier , begleitet von seinem Burschen , die auf die Straßenbahn
warten : eine dampfende Feldküche in einer Nebengasse , die deutsche
Frauen und Kinder anlockt : Maueranschläge des Generals Degoutte
in deutscher und französischer Sprache , daneben kleine angeklebte
5iandzettel der kommunistischen Iugendgruppe Frankreichs , die die
sranzösischen Brüder im Wasfenrock daran erinnert , baß es nur
einen gemeinsamen Feind der Proletarier aller Länder gibt , den
internationalen Militarismus . Wer heute in Essen mehr sucht ,
rennt vergebens .

Es gibt beim besten Willen keine anderen äußeren Eindrücke
zu schildern . Nicht einmal , daß etwas in der Luft liege . Man geht
am Nochmittag in eins der großen Kaffeehäuser . Die Musik spielt ,
kein Stuhl ist frei , neue Zeitungen aus Berlin finden mühsam Ab -
satz . Es ist nur bürgerliches Publikum , das hier seinen Kaffee trinkt .
Dafür sorgen schon die Preis «. Vergebens sucht man ans den Ge -
sprächen ein Wort über die Besatzung zu erhaschen . Nichts . So ist
es in den Friseurläden , in der Straßenbahn , in den Zigarren -
geschästen . Niemand redet über das Ereignis des Tages . Beobachtet

man jedoch die Arbeiicrtrcise , so wird man gewahr , daß hier etwas
sprudelt und zittert . Nicht überlaut und aufdringlich . Aber deutlich .
Die Arbeiterschaft ist über die militärische Besatzung in ihren Grund -
gesühlen aufgewühlt und verletzt . Jeden Soldaten empfindet der
Proletarier als einen Stich gegen seine Freiheit . Er hat die Reichs -
wehr gehaßt , als sie beim Kapp - Putsch in ein Gebiet marschierte ,
das nie eine Kaserne Neschen hat , er haßt und verachtet das fron -
zösische Bajonett , das jetzt frech und aufreizend auf den Gewehr -
laufen blitzt . Es wäre verkehrt , heute schon in Essen ollgemein
von einem Haß gegen die Franzosen zu sprechen . Der Ruhrarbeiter
ist kein Stimmungsmensch . Er denkt , und aus diesem Denken wächst
seine politische Usberzeugung . „ Was wollen Sie, " sagt mir ein
freier gewerkschaftlich Organisierter , „ wir haben so nichts und so
nichts . Die Preise für die notwendigsten Bedarfsartitel sind ein
Drittel höher als unser Lohn . Vor der Besetzung hat sich niemand
von unseren Arbeitgebern daruni gekümmert , ob unsere Kinder satt
zu essen haben . Von jedem Pfennig Lahn hoben wir Steuern bezahlt .
Und die Besitzenden , die schcsselweise Gold verdienten ? Sie hoben
dem Staat nichts gegeben und lmbcn sich gefreut , wenn der Dollar
gestiegen ist , und werden schon zufrieden sein , wenn nur das Ge -
schäft geht . Sollen wir deshalb jetzt streiken und unsere Familien
noch mehr hungern lassen ? Wir waricn ab ! " Das ist die Grund -
stimmung in der Arbeiterschaft : Feindschaft gegen jede Unter -
drückung und Ausbeutung , Feindschaft gegen jegliche Katastrophen -
Politik , dabei wahrhast deutsches Fühlen und Denken , das abseits
von nationalistischem Maulausreißen , seine guten Wege geht .

Zurück nach Berlin . In qoldnem Abendschein liegen die west -
fälischen Dörfer und Aecker . Als wir das letzte Mal durch diese
Gegend fuhren , war es am Tag noch der Unterzeichnung des Vcr -
sailler Vertrages . Wir kamen damals von Poris . In unseren
Ohren dröhnten noch die tausende von Böller - und Kanonenschüssen ,
die Freudenschreie und der bis zum Himmel tobende Trubel der
Hauptstadt Frankreichs . Bor unserem Auge lag noch der weite
Saal , in dem die schicksalsvolle Urkunde unterzeichnet wurde . Von
Wilson bis zum turbangcschmllckten Maharadscha von Bukanir
waren sie alle erschienen , die der Weltkrieg in seinen Strudel ge -
zogen hatte . Di « Stunde glich damals mehr einem Kostümfest als
dem ersten Friedenstag . In den Vorzimmern zum großen Friedens -
saal stempelten französische Postbeamte den Anwesenden den denk -
würdigen Pcsttag auf Ansichtskorten und Briefmarken . Einer der
geladenen Gäste hatte weder eine Briefmarke noch eine Visitenkarte
noch sonst ein Papier , aus das er sich einen Stempel geben lassen
konnte . Kurz entschlossen nahm er seine Geldtasche , öffnete sie und
ließ sich den „29 . 7. 1919 " auf das Futter drücken . Er hatte den
Tag und den Vertrag am besten begriffen .

Das russisch « Konzert unseres Vildungsausichusses in der Phil -
Harmonie hatte Tausende von Hörern aus trübem Seelendruck zu
hoher Begeisterung erhoben . Bon Gustav Brecher fühlend und
fest geleitet , gaben die Philharmoniker Tschaikowskis fünfter
Sinfonie den ganzen Schwuna , die Süße und das Feuer des großen
Meisters . B o r o d i n s mittelasiatisches Steppenstück ist «in cn -
ziehender lyrischer Versuch , wohl schon eiwas überlebten Geistes ,
aber nach den Sturzsee « der Sinfonie gut zu leiden . Dafür arbeitet

S t r a w i n s k y mit ollen neuen Orchesterkünsten und schafft ein

Bild Petersburger Fastnachtstreibens , daß man fast erstaunen muß .

Hingeriffen zollten die Massen Beifalldonner . — n.

Zubiiäum der Charlailenburger Stadtbü . chccei . Auf ein fünf¬

undzwanzigjähriges Bestehen kann jetzt die Charlottenburger Stadt -

büchcrei zurückblicken , die für die Entwicklung des deutschen Bolls -

bildungswesens von nicht geringer Bedeutung geworden ist . Denn

Charloftenburg Hot als erste Stadt den Forderungen Rechnung ge -

tragen , die eine moderne Bildirngsbücherki für die Bedürfnisse der

gesamten Einwohnerschaft verlangten . Dank einer Stiftung des

Verlagskunsthändlers Emil Werckmeister und dank der Lei -

tung von Dr . E r n st I e e p und seit 1999 von Professor Dr . Fritz ,
dem die Bücherei zusammen mit den Groß - Verliner Boltsbüchemen

auch noch heute untersteht , hat sie besonders unserer heranwachsen -
den Jugend und den Arbeiterkreiscn Bildungsstoff in bester Aus -

wähl mit eine ? vorzüglichen Organisation dargeboten .

Ausstellung amilich «? Graphik . Im Leipzig «? Grassi - Museum
wurde eine Ausstellung des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker
eröffnet . Auf ihr zeigt der R e i ch s k u n st w a r t D r. R « d s l o b

zum ersten Male eine kleine Auswahl der amtlichen Graphik , für
die er die Verantwortung trägt . In dem er für verschiedene stark

ausgeprägte Künstlerindividualitäten als Auftraggeber auftrat ,
suchte er ihr « Leistungen auf einen sachlichen Nenner zu bringen
und den Drucksachen des Reiches mit ihrer Hilfe «ine bescheidene ,
aber vornehme Note zu geben . Do ist z. B. Siegmund von
W e e ch in München mit den neuen Stempeln und Siegeln des

Reiches , der Sckiriftkünstler Rudolf Koch - Offenbach mit

seinen Amtsschilderentwürfen , der Architekt Otto Firle - Berlin
mit den neuen Eisenbahnadlern . Ganz neu erscheinen leicht über¬

sehene und doch so wichtige Ding « wie die Reisepässe , bei denen auf
dem Deckel und in der Grundierung der Paßblätter der Adler

Weechs verwertet ist und bei denen die Schrifft zum ersten Male
klar und übersichtlich geordnet erscheint . Vorzüglich steht auch die

„ Verfassung des Deutschen Reiches " in ihrem grauen
Umschlag mit dem Kochschen Adler in Fraktur gedruckt , aus , die
nun den Schülern und Schülerinnen bei der Schulentlassung aus -

gehändigt wird .

Wie Amerika für Papier sorgt . Die Zeitungen der Vereinigten
Staaten verbrauchen jährlich drei Millionen Klafter Holz , und die

Fichten , die man dazu verwendet , bedürfen einer Zeit von vierzig
Jahren , um schlagreif zu werden . Wie in der „ Umschau " berichtet
wird , trägt man schon jetzt Sorge , um diesen Holzbedarf für später «
Zeiten sicherzustellen . Es werden 39 999 Ouadratmeilen unbenutzten
Landes in 49 Abschnitten mit Fichten bepflanzt , und durch dies «
weit vorausschauenden Maßnahmen wird es d « n amerttanischen Zei -
tungen nie an Papier fehlen . Die zwei Millionen Tonnen Zeitungs -
papisr , die gegenwärtig in den Vereinigten Staaten täglich bedruckt

werden , stellen ein Band von der Breite einer gewöhnlichen Tages -
zeitung dar , das über 64 Millionen Kilometer long ist , sich also am
Acquator 1699mal um die Erde legen ließe .

Johaunei Orth , der srübere Ordinarius der pathologischen Anatomie
an unserer Univerfitat , ist tm Alter von 76 Jahren gestorben .



Der blutige ZWischenfall in Sochum .
Ueber den an der Spitze diese ? Nummer gemeldeten

blutigcnZwisclienfallinBochum verbreitet WTB .

nach Mitternacht folgende Darstellung :
Lochum , 15. llcnuac . ( ' iBXB. ) Heute abend fanden hier

große politische Kundgebungen stakt . Eine Vieltausend -
k ö p f i g e ZU e n g e zog vor das Rathaus , wo der französische Ge -
neral vorläufig untergebracht ist und stimmte das Deutschland -
Lied und andere patriotische Lieder an mit Hochrufen auf die

deutsche Republik . Dann veranstaltete die Menge einen Um -

zug durch die Straßen der Stadt . Eine Abteilung kommunisti -
scher Jugend brachte in einer Gcgenkundgebung Hochruse auf die
Dritte Internationale und aus die kommunistische französische Jugend
aus . Die Schupo hatte keinen Einfluß auf die Meuge . Gegen 6 Uhr
kam es am Bahnhof zu einem Z u s a m m c u st o ß mit französischem
Militär . Das Militär schoß scharf , lötete einen Manu und

verletzte mehrere .

Keine Kohle . . .

Essen , 15. Januar . ( WTB . ) Bei den heutigen Besprechungen
zwischen den französischen Bevollmächtigten und den Vertretern der

Jechenperbande wurde vcn deutscher Seite den Franzosen von dem

Telegramm des Reichskohlcnkommissars Kenntnis gegeben und mit -

geteilt , daß daraufhin die Zechen die Kohlcnliescrungen an Frank -
reich und Belgien eingestellt hätten Daraufhin wurden die an -

wes enden deutschen Vertreter gefragt , ob sie für die von ihnen ver¬
tretenen Zechen verantwortlich seien . Als sie diese Frage bejahten ,
wurde einem jeden gegen Quittung ein schriftlicher militärischer
Befehl zugestellt , die Lieferung von Reparationskohle an Frankreich
und Belgien sofort wieder aufzuachmen . Im Namen der deutschen
Vertreter erklärte Fritz Thyssen , daß diesem Befehle keine Folge
gegeben werden würde . Der französische Leiter der Versammlung
erklärte diese daraufhin für geschlossen .

Ungeheuere Preissteigerung im neubesestten Gebiet .

Dortmund , 15. Januar . ( TU. ) Auch auf das bisher unbesetzte
Gebiet hat der Vormarsch der Franzosen in bezug auf die Preis -

bildung tiefgreifende Wirkung ausgeübt . Für fast olle täglichen
Bedarfsartikel ist eine Preissteigerung von oll bis 60 Proz . fest -
zustellen .

Keine italienischen Ingenieure .
Rom . . 15. Januar . ( T. U. ) Bisher ist von Italien weder ein

Ingenieur noch irgendein Benniter im Auklrag der Negierung in
das Ruhrgebiet abgegangen . Anderslautende Nachrichten entbehren

jeder Begründung .

proteftkunögebungen ües Auslandes .

Forderungen englischer Arbeiterorganisationen .

London , 15. Januar . ( Eca . ) verschisdeae Arbeiterorgani¬

sationen haben heute ein Manifest erlassen , das gegen die Politik
der franjösischai Regierung gegenüber Deutschland protestiert . In

diesem Mo nike st sind folgende Forderungen aufgcftcllk :
1. Sich der Zusammenarbeit mit den französischen Truppen zu

enthalte » und z. B. die s r a n , ö s i s ch e n Truppen nicht

durch dos von England besetzte Gebiet marschieren

z » lassen . 2. An der Politik der sranzösischen Regierung nicht

lcilzunchmcn . Z. Alle vorteike zu verweigern , die sich
ecenluell aus der Aktion der französischen Regierung ergeben
könnten . 4. Alle Maßnahmen zn treffen , die den Rückzug aller

Besatzungstrnppen zur Fotge haben werden . 5. Die Re¬

gierung der Vc> einigten Staaten zu unterstützen , damit die euro¬

päischen Slreiligkeileu einem unparteiischen Organismus
unterbreitet werden , ö. Dem Völkerbund formelle Vorschläge
über die Repacationssrage zu unterbreiten .

Eine Rede von I . H. Thomas .

London . 15. Jan . ( WTB . ) Der Arbeiterführer I . H. T h o m o s

( Vorsitzender der Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale und der

englischen Eisenbahncrgewerlschaft . Red . ) erklärte in einer Rede

in London , die französische Politik führe dazu , daß dos Ruhrgebiet
von bclschewistischer Propaganda überflutet werde . Die Arbeiter -

Partei sei der Ansicht , daß die französische Politik ver -

verblich sei . Sie erhebe nicht nur Protest , sondern spreche es

aus , daß die britische Regierung recht daran gehabt Hab«, sich in

dieser Angelegenheit von Frankreich zu trennen . Thomas

ermahnte die deutschen Gewerkschaftler , nicht den Fehler zn begehen ,
den Militaristen in die Hände zu spielen , indem sie den Militaristen

— einen Vorwand gäben , die �nililärische Macht anzuwenden . Die

französische Politik , so schloß Thomas , fri eine veleidizung des

moratischen Sinnes der Zivilisation , die Gerechtigkeit selbst

Deutschland gegenüber zu sehen wünsche . Er fübrte weiter in

seiner Rede aus , Frankreich begeh « einen großen Irrtum , wenn

es sich einbilde , daß die Engländer nicht auch schwer unter den

Wirkungen des Krieges gelitten hoben . Frankreich spricht von den

zerstörten Gebieten , wir jedoch können unsere ein -

einhalb Millionen Arbeitslose vorzeigen . Es wäre

ein Irrsinn , sich darüber zu streiten , welches Land mehr

Opfer gebracht hat . Man muß vielmehr den augenblicklichen
Stand der Dinge prüfen . Das Vorgehen der französischen Regie -

rung ist für Deutschland entmoralisierend und behindert außerdem

diejenigen in Deutschland , die loyal handeln wollen . Die französische
Politik wird sichdr fehlschiagen , Senn sie ist ein Hohn aus den ge -
snnden Menschenverstand .

Tie nüchterne Auffassuni , der englischen Regierung .
In einer Rede in Canterbury sagte der englische Unterstoatssekretär

im Auswärtigen Amte u. o. : Was tos Ziel anbelangt , das er -

reicht werken soll , bestehen zwischen England und Frankreich keinerlei

Meinungsverschiedenheiten . Großbritannien und Frankreich sind fest
entschlossen , Deutschland bis zur äußer st en Grenze des

Möglichen zum Zahlen zu zwingen , und dies so schnell als mög -

lich . Es ist aber wieder di « alte Geschichte von dem Huhn
mit den goldenen Eiern . Die Franzosen wollen tiefes
Huhn gänzlich entleeren und ihm sogar den hals umdrehen .
Die Engländer wollen es nähren , damit es später Eier

legen kann . Wir empfinden für dieses Huhn keinerlei Sympathie ,
aber wir wollen Eier haben . Nicht , weil wir der Ansicht sind ,
die französische Politik sei an und für sich u n g e r e ch t , versagen
wir unsere Mitwirkung , wir tun dies nur deshalb , weil wir über -

zeugt sind , daß sie den Ergebnissen schadet , die man zu
erreichen sucht .

Aufruf der CGT .

Pari » . 15. Januar . ( WTB . ) Der Verwallungsrat des A llg em .
Arbeits bundes ( EGT . ) wendet sich in einem Protest an die

französischen Arbeiter und an die öffentliche Meinung Frankreichs ,
um Einspruch gegen die militärisch « Besetzung
des Ruhrgebiets zu erheben , die er als einen gefährlichen Irrtum
und als eine Schande bezeichnet . Die französisch ! ! Regierung und

das französisch : Parlament bötten durch die militärisch « Besetzung
den Triumph des Säbels über die Bernunft und
den gesunden Menschenverstand besiegelt , und außerhalb Frankreichs

eine Politik der Gewalt und der tollen Abenteuer ver -
stärkt . In Frankreich selbst aber hätten diese Maßnahmen eine
brutale Reaktion ausgelöst die die Mehrheit der Kammer des
nationalen Blocks so weit geführt habe , daß sie das Recht auf Dis -
tussion und Kontrolle zugunsten einer Rsgierungsdiktatur
aufgegeben habe . Der Aufruf fordert die Franzosen auf , zahlreich
in den Protestversammlungen der EGT . zu erscheinen und dafür
Sorg « zu tragen , daß der Völkerbund den wirtschaftlichen
Konflikt entscheide .

Intervention der holländischen Sozialisten .
Amsterdam , 15. Januar . ( MTB . ) Auf dem in Utrecht ab -

gchatlencn Kongreß der niederländischen sozialistischen Arbeiterpartei
teilte der Vorsitzende mit , daß die sozialistische üammersraktton im

Hinblick aus die Ereignisse im Ruhrgebie ! beschlossen hat , die Regie -
rung zu interpellirren , ob sie den Völkerbund ersuchen wolle , vor -
mitkelnd einzugreifen .

Auch die Schweizer Partei für Appell an den Völkerbund .

Die Geschäftsleitung der Sozialdemokratischen Partei der

Schweiz hat an den Bundesrat ein Schreiben gerichtet , in dem dieser
aufgefordert wird , entsprechend dem Artikel 11 des Nölkcrbuirdpaktes
die Jntervention ' des Völkerbundes bei dem jetzt aus -

gebrochenen Konflikt zwischen Frankreich und Deutschland zu be-

antragen . Die geschichtliche Lage sei augenblicklich so ernst wi : in
den letzten Julitagen des Jahres 1814 , nur mit dem bedeutungsvollen
Unterschied , daß die infolge der letzten internationalen politischen
Ereignisse heraufbeschworene allgemeine Kriegsgefahr eine durch den

Wellkrieg und den ihm folgenden Gewaltfrieden bis auf ?>cn Grund

zerrüttete europäische Wirtschaft trifft und Völker bedroht , die durch
die ungeheuerliche , jeder Vernunft hohnsprechende Reparationspolitik
mehr und mehr der Verarmung und dem Ruin entgegengetrieben
worden sind .

In dem Schreiben wird betont , daß die schweizerische Sozial -
demokratte die überschwenglichen Hoffnungen auf den Völkerbund

nicht geteilt und deshalb den Beitritt der Schweiz zum Völkerbund

bekämpft habe . Nun stehe aber die Frage für die Schweiz äugen -
bticklich nicht so, ob der Völkerbund angesichts der neuen Kriegs -
gefahr die in ihn gesetzten Hoffnungen zu erfüllen vermöge oder

nicht . Für die Schweiz Handels es sich vielmehr darum , ob ihre
Vertreter gewillt feien , den Erwartungen zu entsprechen ,
die sie selber bei der Behandlung der Beitrittsfrage öffentlich und

wiederholt ausgesprochen haben . Die Mittel zur Erfüllung dieser
Versprechungen stünden dem Bundesrat zu Gebote . „ Wir nehmen
an, " heißt es zum Schluß in dem Schreiben , „ der Bundesrat werde

nicht zögern , von dem ihm zustehenden Recht Gebrauch zu machen
und , unbekümmert um den schließlichen Erfolg , den Gefühlen der

Menschheit und der Vernunft in einer für ganz Europa
tragischen Stunde Ausdruck verleihen , wie er es vor drei Iahren

feierlich in Aussicht stellte . "

Ein Protestaufruf der Sowjet - Negierung .
Moskau . IS . Januar . ( WTB . ) Der Präsident des Zentral -

exekutivkomitees , K a li n i n , hat einen Aufruf an alle Völ -

k e r der Well ertasten mit einem P r o t e«st gegen die Besetzung
Essens , welche das CelbstbestimmuNgsrccht verletze , die w i r t -

schaftliche Zerrüttung Europas vermehre und die Ge -

fahr neuen Blutvergießens in sich berge . Der Aufruf kritisiert u. a.

scharf den Bersailler Frieden .
«

Der Außenhandelskammistar Kraffin . der einige Tage in

Berlin weilte , äußerte sich vor seiner Abreise über die kritische Lage
in Europa . Er erklärte , die Besetzung des Ruhrgebiets

stelle einen Sprung ins Ungewisse dar . Durch die Besetzung kom -

pliziere sich die Krise nur noch mehr , die Lage Europas verschlim -
mer « sich dauernd , ungeachtet einzelner Besserungssymptome . Die

Besetzung des Ruhrgebiets bilde ein neues Geschwür am kranken

Körper Europas und könne in keinem Falle einen Ausweg aus der

Sackgass « herbeiführen .

Aleme ! besetzt .
Die Franzosen entwaffnet .

Königsberg . 15. Januar . ( Mtb . ) Das Schicksal Mew. els

hat sich Im Laufe des heutigen Vormittags vollzogen . Um noch vor

dem Eintreffen der Ententefchisfe ihr Ziel zn erreichen , machten die

Lilaner heule vormittag einen heftigen Vorstoß von Süden her , der

sie bis an die Daßge brachte . Die französischen Vesatzungsttuppen

mußten sich vor der llebermacht unker Kämpfen auf das andere

Ufer der Dange zurückziehen . Ueber die höhe der Verluste auf beiden

Selten ist noch nichts bekannt . Roch vor 1 Ahr nahmen die Litauer

die französische Prüfeklur in Besitz . Die Vesaszungslruppcn hallen

noch einen Teil der Stadt , der um die Kaserne herum liegt , werden

sich aus ihm jedoch bald zurückziehen müssen . In den ersten Räch -

Mittagsstunden »var fast ganz Mcmci von den Litauern beseht .

Memelländischer Protest .

vanziz , 15. Januar . ( Mtb . ) Die Mcmelcr Einwohnerschaft
verbreitet durch Funkspruch folgenden Protest : Die Nachricht des

amtlichen litauischen Nachrichtenbureaus Ellas , der litauischen Re -

gierung sei nichts bekannt , daß reguläre oder irreguläre Truppen in

das Memelgebiet eingedrungen seien , stellen wir hiermit vor der

ganzen Welt als gröbste Lüge fest . Es handelt sich nicht um die Er -

hchung eines Teiles der im Memelgebiet ansässigen Einwohnerschaft

litauischer Abstammung , sondern um einen von langer Hand oorbe -

reiteten Einfall russisch - litauischer Nationalisten , welche über die

Grenze des Memelgebietes mit kriegsmäßiger Ausrüstung einge -

drungen sind . Die Eindringlings haben das gesamte Memelgebiet

besetzt . Wir protestieren gegen diese DergewaUigung vor der

ganzen Welt .

Einheitliches Vorgehen der Entente .

Warschau . 15�Lanuar. ( Mtb . ) Der Premierminister Sikorski gab
im Ministerrat benmnt , daß die polnische Regierung auf ihre Protest -
note an den Botschafterrat dfe Antwort erhalten hätte , daß die

Entente einheitlich gegen die Litauer vorgehen werde .

Die polnische Regierung habe nicht die Absicht , selbständig zu

handeln , sie werde sich aber einer Aktion der Entente anschließen .

Ungariscb - rumäniscke Spannung .
Paris , 15. Januar . ( WTB . ) Der rumänische Gesandte Ant -

chesco stattete heute vormittag dem Leiter der politischen Angelegen -

Helten im Ministerium des Zleußcrn , Peretti della Rocco , einen

Besuch ab und lenkt « die Aufmerksamkeit der französischen Regie¬

rung nochmals auf die Meldungen über Bewegungen der ungari -

schen Armee an der rumänischen Grenze . Infolge dieses Schrilles

wird , wie havas berichtet , die französische Regierung eine gründ¬

liche Untersuchung durch die Interallnerte Militärkommission Buda -

pest beantragen lassen .
_

Marcel Eachin unter hochverraksanklage . Der von der Kammer -

kommission eingesetzte Ausschuß zur Prüfung der Frag « der Auf -
Hebimg der parlamentarischen Immunität Marcel Cachins
beschloß , bei der Kammer die Aufbebung der Immunität zu b e a n -

tragen .

Reichswehr unü Republik .
Der Untersuchungsausschuß des Reichstages gegen die Reicy

wehr hat in seiner letzten Sitzung den Generalmajor a. D.
v. Schönaich aufgefordert , für seine Behauptungen , daß in der

Reichswehr kein Republikaner als Offizier möglich fei , den
Beweis zu erbringen . In seiner Montagssitzung lag dem Ausschuß
eine Denkfchr . ft des Generalmajors vor , die sich über die mon -

archistische Gesinnung der Rcgimentsvereine und die Beein -

fkussunz der Reichswehr durch diese Vereine aussprach . Die Aus -

kunft des Generalmajors genügte dem Ausschuß nicht , der daher
beschloß , ihm wer konkrete Fragen vorzulegen . Die wichtigste Frage
ist , wieweit sich Rcichswchrofsizicre dem Ehrengericht Ler Regiments -
vereine oder des Deutschen Ossiziersbundes unterstellt haben , was

auch dann nicht Zuläsflg ist wenn es freiwillig gsschi : ht

Wirtschcrft
\

Bon den Metallmärkten .

Der Einbruch der Franzosen ins Ruhrgcbiet , der unsere geg. . . .
Wirrschoftsloge in Unordnung zu bringen droht , ist schon jetzt auj
die Lage der M e t a l l m ä r k t e nicht ohne Einfluß geblieben . Schon
als die Hoffnung der omerikanilchen Hilfe den Dollar nach unten
l - rocht ?, war das Geschäft sehr gering . Die Verkäufer wollten zu den
g - boienen Pressen nicht abgeben und die Käufer verhielten sich zu -
rückhaltend , weil die Unsicherheit der Lage ihnen jede Möglichkeit
zn disponieren nahm . Mit dem Augenblick , in dem es feststand , daß
die Franzosen marschieren würden und die Tendenz der Devisenkurse
nach oben gerichtet war , setzte eine ziemlich erhebliche Nach -
frage noch Metallen ein , denen «in entsprechendes Angebot nicht
gegenüberstand . Jeder , der am Mstallmorkt interessiert ist , will
natürlich in der Hoffnung von Preissteigerungen kaufen , was er
kaufen kann . Andererseits wotlen die Besitzer von Metall in Er -
Wartung , bessere Presse zu späteren Terminen erzielen zu können ,
nichts abgeben . Die Vorräte an Metallen sind in Deutschland sehr
knapp , da infolge der ständig steigenden Devisenkurse ( die kleine
Unterbrechung , in der der Kur ? nach unten ging , ist für die Veurtei -
lung der Lage ohne Belang ) der deussche Metollbandel als Käufer
für den Weltmarkt nur wenig in Frage kommt . Auf der anderen
Seite ist auch der Bedarf sehr gering , denn die Auslandsaufträge
der Metallindustrie gehen sehr spärlich ein und der Inlandsmarkt
vermag keinen Ausgleich für den Anemil an Auslandsaufträgen zu
bieten .

j Die Weltmarktlage wird gekennzeichnet durch das Be -
streben Amerikas , die Produkuon immer weiter zu kontrollieren .
Die Kupferförderung Chiles steht schon unter omcritanifcher Kon - '

trolle , für die Zinnproduktion Boliviens bestehen die Bemühungen
der Amerikaner , auch hier ihre Hand ins Spiel zu bekommen ;
Mexikos Bleiförderung ist in amerikanischem Besitz , und auch in Zink
beherrschen die Amerikaner die Weltproduktion . « Die Folge ist , daß
trotz des Steigens der Produkticn und trotz des Rückganges des
Konsums bei fast allen Metallen steigende Preise zu ver -
zeichnen sind . In Kupfer machte sich dies besnnders scharf bemerk¬
bor , aber auch in Zinn war die Sachlage nicht anders . In Blei
hm die Produktion nochgelossen , ober noch geringer ist der Konsum .
Man hofft , daß im Frühjahr die Nockfrage größer werden wird )
well mon dann mit einer Belebung der Bautätigkeit rechnet . Ganz
eigenartig liegt der Z i n k m a r k t , wo trotz der schwachen Pro -
duttion eine 5? eraufsekung der Zinkpreise stattfand . Es zeigt sich
eben hier ganz deutlich , daß nicht die Lage des Marktes , sondern
f p e k u lative Machenschaften den Preis bestimmen . Di «
Kursgestaltung für die einzelnen Mctallorten ergibt sich aus der
folgenden Tabelle :

I »-S 30. 12. 19 30 12. 21 30. 8. 22 29. 12. 22 15. 1. 23
Elektrolyt - Kupfer 22 . 98 68,38 113,34 2 448 3 760
Original - Hutten -

weichblki . . . . 8,80 20,00 40,50 915 1375 —1475
Original - Rohzink

lfreier Berkebr ) 8,65 21,00 . 45,50 1275 1725 —1773
Hütlenzinn , min -

destens 99 » „ . 62 . 75 183,50 248,50 6300 10 100 —10 230

Daß in der nächsten Zeit eine Veränderung dieses Bildes
eintreten wird , ist kaum zu erwarten . Man muß bei sinkenden Vor -
röten mit verstärkter Nachfrage trotz Konfumrückonnges und mit
steigenden Preisen rechnen . _ _ A. h .

Aus riesige Gewinne im Waggonbau läßt der Abschluß der
Waggon - und Maschinenfabrik A. - G. vorm . Busch - Bautzen schließen .
Den Aktionären werden 76 Proz . Dividende und dazu eine Aktie ,
die nur mit einem Viertel ihres Wertes einzuzahlen , also zu
75 Proz . gratis ist , vorgeschlagen . Die Ausschüttung beträgt nun
nicht etwa „ nur " 150 Proz . , sie ist in Wirklichkeit viel höher
da das Bezugsrecht auf die neue Aktie selbstverständlich viel höher
notiert werden wird als mit 75 Proz . Vorweg hat man aus dem
Ertrage ganze 10 Millionen Mark für Arbeiter und Beamte zurück -
gestellt . Dieser Fall , der nur einer von vielen ist , zeigt , wie im
Zeichen der Mahnung zur „ Einheitsfront " dos Kavitiss sich in seiner
Fcwinnpolitik nicht beirren läßt , und wie notwendig es ist , daß die
Steuergesetze einer derartigen Vergeudung des Betriebs -
kapitals durch Bezugsrechte zugunsten der Aktionäre entgegentreten .

Bciriebsral und Sleinakkionär . Auf den Generalversammlungen
der Werk « des Phönix - Äonzerns hatte ein Kleinaktionär , Dr . Ten -
hacf , die Monopolwirtfchafr des Otto - Wolf - Konzerns als eine Ge -
fahr hingestellt . Seine Ausführungen gingen auch in einen Teil
der Presse . Man hatte es dem anwesenden , vom Betriebsrat ge -
wählten Aufsichtsrotsmitglied verdacht , daß es nicht Herrn Dr . Ten -
haef unterstützte . In einer längeren Zuschrift rechtfertigt nun dieses Be -
triebsratsmitglied feine Haltung , indem es darlegt , daß der erwähnte
Kleinaktionär keineswegs soziale Interessen vertreten
bötte , sondern lediglich seinen eigenen Vorteil wahrgenommen habe .
Er hat eine Reihe von Fragen gestellt und u. a. die Feststellung
aemocht , daß die Dividende zu niedrig sei. — Unter diesen
Umständen hatte auch unseres Erachtens ein Arbeitervertreter im
Aufsichtsrat keine Veranlassung , sich für die Interessen des profit -
lustigen Kleinaktivnärs einzusetzen .

Gemeinden und Behörden als Mitglieder von Konsumvereinen .
Die Stadt Düsseldorf hat die Mitgliedschaft beim Allgemeinen
Konsumverein für Düsseldors und Umgegend erworben . — Die
Kreispflegeanstalt I e st e t t e n erwarb die Mitgliedschaft
bei der Konsum - und Spargenossenschast für Iestetten und Umgegend .

Eine ungewollte Folge des Bersailler Diktats . In einer Ueber -
ficht über den gegenwärtigen Stand des Welthandels stellen die
„ Daily News " die interessante Tatsache fest , daß sich in Deutschland
eine neue und blühende Industrie entwickelt habe , die Schiffs .
abbruchsindustrie , auf welchem Gebiete Deutschland die
absolut « Führung innehabe , und zwar dank seiner Erfahrungen ,
die Deutschland sich durch die Zerstörung von Kriegsmaterial in
Ausführung der Verfailler Bestimmungen habe erwerben können .
Deutschland besitze heule für die Abwrackung von Schiffen besser «
Einrichtungen und geschicktere Arbeiter als

irgendein anderes Land der Welt .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstafel sind noch folgend «
amtlichen Notierungen nachzutragen : 1 finnische Mark 299,25 Geld ,
300,75 Brief : 100 österreichische Kronen obgest . 16,90 Geld , 17, —

Brief : 1 ungarische Krone 4,61 Geld , 4,65 Brief : 1 bulgarische Lewa

81,29 Geld , 81,71 Brief : 1 jugoslawisiher Dinar 120,94 Geld , 121,56
Brief , — 100 Polenmark galten im freien Verkehr etwa 50,50 M
— Nach der amtlichen Kursfestsetzung stiegen die Devisenkurs « storf
weiter .



OewerMaDbewegung
Gewerkscbasts - und Oetriebsfunktionäre !

Mltwoch , 61 z Uhr , In den Sophien - Sälen , Sophiensieohe 17/18 ;
Uersamm ung jomtttchrr VSPD - Gewerkschaiis - und Lelricbs -
funtlionäce ( Cbicule , Veiriebsräle , Verirauenslcule und Ableiiungs -
junNioilScej . Tagesordnung : 1. �vie Vorgänge in Lnd -
w i g » y a i e n" . Resereni : Genosse Brey . Vorsitzender des Fabrik -
arbeiterverbandes . 2. Diskussion . 3. verschiedenes .

Aum Lshnkampf in See Metallinüujlrie .
Da heute abend in einer Funltionärkonferenz des Deutschen

Metallarbeiterverbandes in der Irauerei Fxiedrichshain über das

Ergebnis der Nachverhandlungen berichtet wird , hätten wir keine

Veranlassung , auf diesen Lohnstreit einzugehen , wenn nicht die BS . »

Korrespondenz der Presse hierüber in einer Weise berichtete , die
nicht unwidersprochen bleiben darf . Der Schiedsspruch mit IS Proz .
Zuschlag für die 1. und IS Proz . für die 2. Januarhälfte sei mit den
Stimmen der Arbeitnehmerbeisitzer gefällt . Di « Urabstimmung sei
ohne jede Konirolle und unter nur außerordentlich geringer Beteili -

gung „ und unter Ausschluß der Unorganisierten " ( I ) vor sich ge -
gangen , weshalb füglich bezweifelt �werden dürfe , ob sie die not -
wendige Dreiviertelmehrheit für den Streik ergeben habe . Eine

genaue Zahlenangabe sei nicht veröffentlicht worden , „ well die

genauen Zahlen doch vielleicht «in anderes Bild ergeben würden . "
Der Verband Berliner Metallindustrieller habe sür die zweite

Januarhälft « ein über den Schiedsspruch hinausgehendes Angebot
von durchschnittlich mehr als 20 Proz . gemacht und die Familien »
Zulage um öv Proz . erhöht , für die Ehefrau auf 12 M. und für
jedes Kind auf 24 M. je Stunde . Damit seien die Löhn « weit höher
als die für die Reichsarbeiter . Trotzdem habe der Deutsche Metall -
arbeiterverband auch diesen Vorschlag nicht angenommen , vielmehr
spiele er immer noch mit dem Gedanken des Streiks . „ Eine Höher -
schraubung der Löhne in der Industrie würde , nachdem das Reich
jeweils die Industrielöhne bei seinen Erhöhungen zugrunde legt , zu
einer Höherschraubung der Löhne des Reiches und der Stadt und
damit zu weiterer erheblicher Inflation und Belastung der Allgemein -
heit führen müssen . "

Es erübrigt sich, auf diese tendenziöse Darstellung sachlich einzu -
gehen und auf die Unterschiede zwischen den Arbeitsverhältnissen der

Reichs », Staats - und Gemeindearbeiter und denen der Berliner
Metallarbeiter lsinzuweisen . Es kam hier lediglich darauf an , die

Methoden gewisser Sensationsjäger aufzuzeigen , durch die sie sich
zu helfen wissen , wenn ihnen aus naheliegenden Gründen von der

Organisationsleitung keine Auskunft gegeben wird .

Einigung der Rechtsanwaltsangestellten in Berlin .

Am 11. Januasi tagte die erste Versammlung nach der B e r -
schmelzung de » Verbandes der Rechtsanwalts - und Notariats -
anaestellten mit dein Zeniralverband der Angesielllen . Nach Be -
grüßung der zahlreich erschienenen Kollegen gab' Kollege Boblinann
einen Ueberblick über die schweren gewerlschaiiltctien Kämpfe , die
die RechlSanwaiiSangesiellten in der Vergangenheit gegen ihre rück -
ständige Arbeitgeberschafr zu iiibren hotten . Er schilderte , wie die
Rechtsanwälte mit den erdeiiktichiien Mitteln die Torisgeietzgebimg
zu umgehen vetiuchlen Es sei eine Groteske , wenn dieselben An -
wälte heute als Parteivertreter an SchlichiungSauSschüsien , Kauf -
mann « - und Gewerbegerichten sowie an den künftig einzurichtenden
Arbeitsgerichten Zulassung begehrten . Kollege Boblmann . legte
dann die Gründe klar , die für die zwinoende Notwendigkeit eine «
Zusammenschlusses aller Kollegen sprechen . Er wie «
auf die großen Ausgaben hin . die der g « einigten Be -
w e g u n g harren . Seinem Referat wurde reicher Beifall gezollt .
Eine Entichließung , die , entgegen aedä ' sigter Angriffe der Gegner ,
feststellte , daß der Z. d. A. alle GehaltSbewegungen steiS in Ucber -
einsitmmung und ,n vollem Vertrauen aller ÄnwallSangestellten
geführt habe , wurde einstimmig angenommen .

Zur Arbeitszeit in Australien .
' Da « Schiedsgericht in Melbourne fällte einen Spruch , wonach

für die im Maschinenbau und in H a l z i n d u st r i e n Be -
fchäftigten die 48 stündige wöchentliche Arbeitszeit
wieder eingeführt wird . In bczug auf die Holzindustrie wird die
ieit Dezember 192t ) bestehende 44 - S t u n d e n - W o ch e beseitigt
sür solche Arbeiter , welche bei der Holzgewinnung wie bei der Ar -
beit in Sägemüblen beschäftigt sind . DaS gleiche gilt für solche
Arbeiter in geiniichtett Industrien , in denen die Mehrzahl der Be -
schädigten eine wöchentliche Arbeitszeit von 48 Stunden hat . Bei
der Maschtnenbaiiindusiri « bandelt «S sich um die Abänderung einer
Entscheidung aus dem Juni 1921 , durch welche die 44stündige
Arbeitswoche eingeführt worden war .

Der Präsident des Gerichts erllärte , daß die damalige Ab -
Änderung verlangt worden sei mit dem Hinweis darauf , daß die
Arbeitszeit gttch in anderen Ländern verkürzt wurde , welche
Australien gleichgestellt werden können . E « sei nicht nachgewiesen .
daß die 48stündige Arbeitswoche unbedingt der Gesundheit schädlich
fei oder den Verzicht ans einen angemessenen Lebensstandard be -

Rhpchmische Volksübungen .
Für die jungen Mädchen und Frauen ist das Gebiet der körper¬

lichen Ertüchtigung nun auch „ modern " gervordsn . Vorbei ist die

„gute , alte Zeit " , wo nur der Mann hinaus mußte ins feindliche
Leben , während daheim dre züchtige Hausfrau und Mutter der
KiMer für das Wohlbefinden der Familienmitglieder sorgen konnte .
Das junge Mädchen der Arbeiterfamilie wird , gleich dem Burschen ,
nach der Schulentlassung in die Dienste des Kopitals gespannt , da -
mit es mit verdienen hilft . Dadurch wachen sich auch alle jene schäd -
lichen Einwirkungen bemerkbar , die mit der Fabrik - und Bureau -
arbeit verbunden sind . Neben dem Turnen . Schwimmen , der Leicht -
athletik und der neuerdings sehr populär gewordenen rhythmischen
Gymnastik kommen hier besonders die Volkstänze und Tanz -
reizen als spezielles weibliches Uebungsgebiet in Betracht .

Zu diesen Volkstänzen bedarf es keiner Musikkapelle und keine ,

glatten Tanzbodens . Am schönsten tanzt es sich im Freien , in

frischer , gesunder Lust , auf einer Wiese . Im Winter behilft man

sich mit einem Zimmer oder einer Turnhall « . Zu allen unseren alten
Volksliedern haben auch unsere Allvorderen getanzt , was ihnen
selbst bei dem Rhythmus der Melodie in den Sinn kam . Dieser
Sinn liegt auch den jetzigen Volkstänzen zugrunde . Die Freude
am Rhythmus soll den Volkstanz nicht nur schaffen , sondern die

Tanzfreudigen auch bei der Ausführung beherrschen . Unsere mo -
i dornen Rundtänze sind die entarteten Kinder jener Volkstänze , die
1

ohne Gefühl für den musikalischen Inhalt des Liedes rein schcma -
tisch gehört und nur fein und akkurat im Kreise abgeleiert werden ,
wie bei der Drehorgel . Nur ja den Drei - bzw Viertakt des Walzers
und der Polka genau einHallen und wehe der Musik , die zum Tanze
gefühlsmäßig spielen wollte . Der Takt , das ist die Musik ! Da »
Lied steht nur im Vordergrund , wenn es ein bekannter „ Schlager " ist .

Aus diesem monotonen Einerlei führen un » die Volkstänze uns
Reigentänze heraus zur Empfindung des Liedes . Bald kommt der
Sommer mit seinen Freuden ! Der möge die arbeitende Jugend
draußen in Feld und Wald finden .

Vorführungen beginnen Punkt 3 Uhr . Abends schließt sich ein ge -
selliges Beisammensein im Gewerkschaftshaus an .

Die Freie Turnerschaft Groß - Berlin lzat zu der Veranstaltung
' ein zweiseitiges W e r b e b l a t t herausgegeben , in dem ein fpeziali -

fiertes Programm sowie sämtliche Durnobteilungen des Ver¬
eins enthalten sind . Auf die Notwendigkeit der Körpervflege für das

weibliche Geschlecht wird in einem besonderen Artikel hingewiesen .

Fuffballresullute vom Sonntag .
Satt *! «, Wacker t - AM« 12 1 S : 0; Wacker v- At - ler 1211 » : 0: Wacker 31

gegen T . B Paiilow II 1 - 1z Wacker IV —B. C. Moabit « 2 : 1 ; Wacker I Ja .
gegen Mler 1Z I Jg . 2 : 0; Wecker I CchiUer —Aoierahof I ÄchMcr 1 : 0: Wacker It
Schüler —äharlattenbiirg 1 Schüler 8 : 0; Helvstia l —Pankow 08 I 1 : 1 ; K: i °
oetia ll - Va» l » w « U 2 : 1 ; Adler 08 l —Hansa I 6 : 0 ( 3: 0) ; Adler II nege »
Sansa ll S : 2; Arminia I —Cliarlottenburg II 2 : 2 ( 1: 2) : Arminia Il —Ehor »

�loticnburg II 3 : 3; Hcrcha 12 I —Eis - nspaUcrei I 4 : 3 ( 1: 2) , — Ostear Bran .
i denburg I —Askania II 4: 1: Treptower B. C. I —Neuhagen I 4 : 1 ( 3: 1) ; Ober .
| fnrtc I gcgon Lichlendera 3 I 1 : 2 ( 0: 2) ; Oderlpres U—Lichtenberg II 3 ; 0;
: Fichte —Ost I gegen Lichtenberg 1 I 0: 1 ; ssichte -Ost II gegen Lichten -
j borg 1 II 2: 2 : Teutonia I gegen Rüstig - V- rwärts I 4 : 1 (1 : 0) : Ten».
; wma II —Rüstig - Vorworts II 0 : 4 ; Britannia I —Stralau I 0 : 0 ; Reichover¬

einigung I—Sparta I 3 : 7 ( 0: 4) . — Südwest . Bittoria I —Fichre - Eüd I 8 : 1
1( 2: 1) ; Viktoria 3 —Mchte - Süd II 3: 0 ; M. S. S, I—Stern X 6 : 1 ( 3: 0) ;
: M. S. S. II - Stern II 2 : 3. _ _

i Die Zcntralkommission sür Arbeitersport und Körper pflege hat
ihren Sitz von Leipzig nach Berlin W. 3S , Kurfür ften -

. straßc 4 8, verlegt . Fernsprecher : Kurfürst . WS . Die örtliche »
; Kartelle werden ersucht , sich in allen Fragen , sür die das Reich oder

Preußen zuständig ist , an die Aentraikommission zu wenden . In
Landesangelegenheiten sind die . bestehenden Landcskartelle auch
weiterhin zuständig . Die Zentralkommission erteilt Auskunft in allen

Rechtsfragen , Steüerangelegenheiten , Jugendpflege , Jugendwandern
und Lugendherb - rgsfragen . Weitsrhin ist sie zuständig für den
internationalen Verkehr . Weitere Mitteilungen . gehen den Orts -

i kartellen durch Zirkulare später zu. Die Arbeiterpresse wird um

| Nachdruck dieser Notiz gebeten .
Arbeiter . Turn » und Eporkbunb , Strcio I, Bezirk VI. Wasserbavferie Februar

1923. Äloff « A, 1. Februar , Etadibod Prenzlauer Tor , Neptun L. —Freiheil .
9, Februar , Stadtbad Prenzlauer Tor , Vorwärts L. —Neptun Weiß . 9. Februar ,

Werbe - , Turn , und Sportfest der Turnerinnen .
Am nächsten Sonntag veranstalten die Tunrerinnenabteilungen

der Freien Turnerschaft Groß - Berlin in der Zentral -
turnhalle , Prinzenstr . 79, ein großes Vropagandafest . Die Sport -
lerinnen haben 10X4l >- Meter - Pendelstafetten , SXiov - Meter -
Stafetten in der Rundbahn , 400 - Met >sr - Einzellauf , Weit - und Hoch -
spntng auf dem Programm . lieber das voraussichtliche Resultat in
diesen Konkurrenzen läßt sich im voraus schwer etwas sagen , da die
Zahl der Sportlerinnen in ständigem Wachstum begriffen ist . Einen
breiten Raum werden die rhythmischen Hebungen nach
Musik einnehmen , die das Fest eröffnen und dann noch In einigen

| Sonderdarbietungen zur Geltung kommen . Für das K u n' st -
! turnen liegen drei Meldungen vor , darunter eine Vorführung an
I vier Barren der Weddijiger . Ein allgemeines Riegenturnen wird das

Bild eines großen Turnabends in seiner bunten Vielseitigkeit » vom
Anfänger - bis zum Eipfolturnen , zeigen . Rcifenübungen , St ' tlg - und
Ballspiele . sind weitere Punkte des dreistündigen Programms . Die

kiSIIn ( Schwimmfost ) . 3. Februar , Stabtbad Woddir
11. Februar . Siadtbad Wedbiug , Zieptun Weih —Neptu
bruar , Siadtbad Friedrickibhain , Sstarlottenburg —33c;

. . . . tun L. fllarfan . 4. Fe-
Friedrichshain , Sstarlottenburg —Welle I. 6. Februar , Stadt -

bob Friebrichsbain , Vorwärts L —Vorwärts S. 6. Februar , Etabtbad Kreuzberg ,
Union —Welle II. 3. Februar . Stadtbad Wodding , Friedrlchsboacn I —F. E. Nor -

: ben . 9. Februar , Stadtbad ssriedrichshain . Friedrichsbagen u —Neukölln . 18. Fe
; bruat , Stadtbad -- - lü . ■»— <n- - -»- t . m - - -- - --
' U. Frbriwr .

bruar , Stadtbad _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . . . . .
Skabtbad Cbarlottenburg , Union —Sbarlottenburg . 7. Februar , Stadtbad ZZcd-
ding . Vorwärt « N —Neukölln . 7. Februar , Stadtbad Neukölln , Borwärt « L. ge-
gen Vorwärts S. II . Februar , Stadtbad Friedrichshain , Vorwärts L. —Welle I.
13. Februar , Stadtbad Neukölln , Köpenick —Neukölln . 20. Februar , Stadtbad

; Kreuzbera . Union —Welle II.
! Urbelter - Winterspart - JnteeeFenaemelnschakt . Freitag 8 Uhr Versammlung

in der Jdcalklause , Zleuiölln , Wareschsir . 14, am Ringbohnhof Naiser - Friedrich -
Steaz «. Tagesordnung : Arbeiter - Wintersportsest . Rückzahlung von Fahr -
geldern .

Athletik - Sport - Slnb , e. V. Donnerstag 7 Uhr Kallentraining Turnhall «
Mühlenstrahe 50. Sonntag Waldlauf , Umkleidelokal Wülfel , Baumschulenweg ,
Daumschulenstr . 65. Ablauf tbll Uhr. Hockcyfpiclführer ! Walter Preetz , Baum -
schulenwea , Daumschulenstr . 84—85.

A: bcite : lpo tkartckl Lichtenberg und Umgegend (17. Bezirk ) . Am Mitt -
woch, den 17. Januar , Ayl Uhr , findet bei Wegncr , Frankfurter Allee 136, die
Johres - Lartellausschutzsitzung statt . Tagesordnung u. Neuwohlen , Aus -
gäbe der Etatistilbogcn , Perteilung der ftädtifchcn Selber . Jeher Verein muh
vertreten fein

deute . Auch lönnle eine küigere Arbeitszeit eist Anwendung finden ,
wenn sie für alle Industrien durchgeführt würde . Der zweite Richter
erllärte , daß nach den vorliegenden Nachwetten t »e verkürzte Ar¬
beitszeit zu einer Verlürzung der Prodnklion und dadurch zu einer
emiprechenden Erhöhung der Produktionskosten im Holz - und
Maichtnenbangewerbe im ganzen Lande geführt habe .

Das Legan des Deutschen Elsenbihuer - Verbandc » , . Deutscher
Eisenbahner ' , erscheint fortab alle 14 Tage , anstatt wöchentlich wie
bisher . Die Papier - und Dnickkosten einer Nummer im Betrage
von vier Millioneii Mark erhöhten sich ab Januar auf sechs Millionen
Mark .

Das Mitteilungsblatt der Znlernasionalen Transportarbeiter -
Föderation , das bisher in Schreibmatchineiischrift vervielfältigt er -
ichiett . wird jetzt in der Druckerei de- Z Internationalen Gewerkschatis -
bundeS in Osnabrück hergestellt . DaS Blatt erscheint in deuscher .
englischer , französischcr , schwedischer und spanischer Ausgabe und
dient hauptfächlich als Materialqttelle .

Verband ber »emeiads . Urb Tkaats - rb - Iker , Bezirk «ilmersberf . »irr, -
tag 7 Uhr Bezirksverlanimlung in der Aula der OberreqUchuIe am Hindeuburg -
park . Vexbandsbuch Ugttinurct ,

Deutscher Metallarb « Itervertaab . aiseudreher . Heute , Dienstag , 7 Uhr ,
Zimmer 7 de « Derbandsh - üfe «, wichtige »ammissionssttzung .

iverbaud drr kbärtuer »ad Särtneielardeiter . Donnerstag abend 7 Uhr,
Branchenversammtuna der Gruppe Demcindearbeiter , im Restauranl Schulz Derttn ,
Elifadelhftr . 30.

vetcietsrätel AufsichtarSt «! Donnerstag abend 7 Uhr im geichenfaak d«»
Leibniz . Enmnaiiums , Mariannenplatz 28, Versammlung sämtlich - r in die Aus-
sichtsräte delegierten freigewerkschastlichcn Betriebsräte für den Wlrtschafts -

i bezirk Sroh - Scrlin . Tagesordnung : ti Die Stinnesterung Deutschtank ». Refe -
I rent Genosse Dr. Einstein . 2. Frei « Aussprach «. 3. Aufsschtsvatsangelegen -

heiten . Wir bitten die Sollegen , in den Betrieben darauf zu achten und Ton -

trolle «vszuühsn , daß die von ihnen gewählten Aufsichtsräte in der Dorsamm -
lung «rscheinen .
Frcigenwrkschajtliche Bctrlebrrätezentral « skr den Wlrlschastsbezlrk Grotz - Bcrlin .

Verband ber Fabrtkarheit - r , Bezirk Norden . Di « Bszirksversammlung
findet nicht am 17. Januar , sondern am 2 4. Januar statt . — Dta . vrl »-
»rrwaltnng .

Sewcrlschaslsz - nosscn de» 15. Verwaltungsbezirk »! ( Treptow , Baumschtilen -
»>«g, Echönewotd « usw. ) Am Donnerztag , den 18 Januar , KV, Uhr. in der
Schulaula Niederschöi - ewoit «. Berliner S trotze , Versammlung aller . VLPD. ,Dc .
werlschattsgenossrn . Tagesordnung : 1. „Sirtschastllche und politische Probleme, '
Res. Sonosse Emil Bauch . 2. Diskussion . Zahlreiche » Erscheinen wird erwartet .
Partei - und Gewerkschoftsauswei « legitimiert . Der Fraktiansnorftaad .

Achtung , Fabrikarbeiter ! Wir «rfuchen all « VSPD. - Genossen , d! « bevor -
st «benden Bezlrksverfammlungen zahlreich zu besuchen . Seiner darf fohlen .
Anfragen , Zuschriisten in Fraition . sangelegenheiten sind zu richten an Otto
Breitkrcuz . Neukölln , Warlhestr . 11. Der Frakttsnsvorstand .

önefkaften der Reüaktion .
«- tt - nd - 6 s . Am 1. 8. 670. 84 : 30. 9. 1647,03: 1. 11. 4558,62 ; 2. 1Z. 8220,37;

30. 12. 7231,62. — SB. 42, 1. Uns nicht bekannt ; Auskünfte erteilt das Reichs -
wanderungsamt , Luifenftr . 31». 2. Methode Toussaint - Langcnscheidt durch die
Buchhandlung Vorwärts .
! —U. .1-!»- - - - - - -r - - - - - - - - - -I « - um . . .. . . . .H - - - -1- - - - - - --- - - - -- lLl - U! »- ~
Vrrontworllich für den redest . Teil : Victor Schiff , Berlin : für Anzeigen :
Zh. Stecke , Verlin . Verlag : Vorwärto - Verlag <5. m. b. fi . , Berlin . Drück:
Vorwärts - Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. S». , Berlin , Lind«nstr . 3.

Hierzu 1 Benage .

ammmmmmmmmHmaammBlgmm

fiachtfr jn gegen SOiwäüiezusfaniie . NervenstOrensen , Kcnrastlieafo
ein anregendes und hranigendes Yoltlmdin - Ilonnon - Präparat der

Akt - Oes. Hormona , Düsseldorf - Orafent erg Zati reiche är�tl. Anerkennung n.
Prospekte gratis . Erhältlich In ApolheHCn ! Stets vorrätig in Berlin : Eleiantcn -
Apothekc . Leipziger atr . 74; hn el - Apotheke , Kanonierstr . 44; Hohenzoilern -
Aoptheke , KOnlgin - Augustr - Sta 50; Wittes - Aporheke . Potsdamer Sti . 8t a

OEOtsdierltaliailiMEsiiail
rirwaltongsstellc Berlin H 54, LinienstraBe 83/85.
Seschäftszeit vorm . « Uhr »ia nachm . 4Uhr .
Telephon : Amt Norden 833, 834,836 , 83«.

Munal Zuülkionöre . äü
flnufe Slenetan , IB . Fni . uat , obcttlB
T vhr , in der vruuerai Friedrlchsholn ,

Am Frtedrichshatn :

Versammlung
aller Funktionär « aus den Be -
trieben , welche dein Verband
Berliner MetallindustrtcNer a ».
geschlossen und Nkitgliev einer
zum Metallkartell gehörenden

Organisation sind .
Tagesordnung : Bericht über die

Lohnverhaudlung .
BMF ~ Zutritt haben nur Kolleginnen und
Kollegen , weiche (Ich durch ihr Mitgliedsbuch
und der mit - dem Stempel VBMI . ver-
fehenen Funilionärkarte ausweisen können .

Sss KetsIIIlsrtöll .
l . i . : vkMU Wt-iüSlUsikr-kesiiZL!!.

Bezirks konferenz
des 6. Bezirks .

Tagesordnung : Neuwahl der Bezirks -
teituna .

Fuiritt haben nur Vertrauens -
leute und Seneralver | ammtui ! g»detegierts
de» Bezirks . Betriebsräte haben keinen
Rutritt .

In dieser Konferenz werden die neuen
vertrauensmännerkarlen ausgegeben .

yculc . Diensiag , 19 . Januar , abends
T' /3 Ahr , im Verbanbshanfs (Z

Ltiüenstratze 83 - 83
( Zimmer 8),

Kommissionssitzung
der Eisendreher . "

Da « Erscheinen aller Kollegen ist Pflicht
138,14 vi « vrlsnerwallnng .

Uli sie meine LrtSkra « ke nkasse
für Adlershof u . Umgegend .

VOkannkmachung .
Da » Oberversicheeungsamt Berlin hat

den XIII. Satzunaonachlraa genehmigt Es
werden hierdurch die Veiiimmungen der
bh I, I», 32 und 47 Versicherungsgrenze ,
D rundlohn betr. der Kassensatzung geändert
und treten diese Beuderungen am 1. Ja
nnar 1923 in Kraft .

Das Versicherungsamt Berlin hat den
Wert der Sachbczüge ad 1. Januar 1923
erhöht , worauf die Dlenstherrschasten de-
sonder » hingewiesen werden . Für «eib -
Itche, Dienstpersonat betragen die täglichen
Beiträge bis 1500 M. Monats lohn 30 M.
( Stufe B), Uber 1500 M. bis einschließlich
7500 M. Monatslohn 45 M. ( Sluie «>.

Druckstücke de» Satzupgsnaäitrages
stnd in unseren Kasseulokaten in Adler «-
ho; am Sahnhof , Bertin - Trcptow , Graetz -
straße 28, und Bertin - Niederschöneweide .
Spreestr , 24, erhätttich . 176/4

Adlershof . den 18. Januar >92».
Ver Sassennorstand .

Max Knapp » , Vorsitzender ,

SiNige Lsifs
Kölaus « Vorrat ! reZekt :

haushalkseif « gr. Stücke 100 M. , lall «« »-
selse gr. Stücke 120, 150 le , aio .
fiillpapiet 30, 100, 120, 180, 25) SOI,
Fieberkh - rmomeler . geprüfter , »00 und
355 W. Oetwachs - Lchuhrreme , Her -
bandwakle too a »50 M. , Qaalcceme
Tube 38, 60, 90 M. Zahnpasta 50 u. 75 M. ,
Mndersera et en 20 Stück K0 M. . hoch'
feine vrlllanklne in Sla, - u. Porzellan -
dosen tOOM, Summtsanger (Kristall ) 75
und 120 M. . aieiderdürste «, reine vor -
st - n. 850 M. . Bartbürsten , «orslen ,
50 M. «lskallpuh 3 M. Aroftmlttel
5 u. 30 W sowie viele andere billige
Artikel der Gummi - und Toitetieudranihe
A. Maas & Co. , Alarkgrasenstr . 84,
an ber Lindenstratze . B- riaul 9 - 6 Uhr.
Gegr . 1990 .

ReZelmüssiZe Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdatnpfer der United

States Lines

NÄCHSTE ABFAHRTEN )
President Roosevelt 17. Jan . 28. Febr .
America . . . . . I. Feor . 11. April
Piesident Harding . 14. Febr . ZI. März
üeoige Washington 2t. Febr 28. März

Southampton u. Cherbourg I Tag später

Verfangan Sit Frosptßtt
und StgtUisttn Nr. Si

UNITED STATES ÜNES

Doflin Unter den Linden 1
Dulllil NW 40, Invalidenstr . 93

General - Verlretunjf
Norddeutscher Uoyd , Bremen

Bcr Sufe KapHän -
SlASlfihltASf ilt Ii dencuiilin lizemo-
uaiuouan �0 » nuttäS .

CDXnlrav Berlin , Uehtenberzer
. AUlHCr , Straße 22. — stst . ZÄl.

«rotte Doste n
alle « uro

ftdiHTen
Zldarelien
von 100CO Mark an

Steuerlager
Helko . WiencrStr . 8
ftnchug fjftrtrajütonj.

Bettwäsche
Diese Woche Weiserverkauf
zu herabgesetzten Preisen

Trotz der gewaltigen jetzigen Preissfeigerung haben wir uns entschlossen
unsere Waren weilet zu bedeuiend herabgesetzten Preisen zu verkaufen und bieien
unserer werten Kunnschaft zum Einkauf eine nie wiedetkehrende Oelegenheit .

Deckbettbesäge 3400 . - 4S00 . - 5S00 . - 6509 . - 7900 . -

Kissen . . . . . . .1125 . - 135 © . - 1550 . 1975 . - 2250 . -

Laken in Sil « GrsDen . 1650 . 3250 . - 3950, - 4950 . - 5950 . -

Inielte . «i�ieh . . . . . . .5900 . 9400 . 1 1 500 . 1 4800 . -

DoppafIsmitaran 24D�" CD 19800 . - 22400 . - 25800 . -

UbarSChia�fSk�ll m. dazu passenden Paredetzieeen ». Ptumeau « aullerordcnil . preisw .
aa g&«s 14» « » a :

Wäsehestofffe m cm bre «

. . . . . . . . . . . . .

. . . 975 .

130 cm breit , . • • • . . . . . . 1 650 . —

OecHbettbezßge ohne Naht 130x200 . . . . . . . . . . . 7250 . —
einzelne Res e und Absdinitie sehr VI IIÜ

soianäc Korrat
BiciKatEtirS « �« « ller�B - au - mmh aSuacfiii AEDKaaEabaainalh

Bteslite Answolii In ficrnler . er Beitrüicl « bunten Bezttijen . HoniKUOter .
WisatiDdher Tisonrner ms « csioitc . nai e - Bätist Madaitoiam .

Scheuen Sie nicht den weileat » Weg. Sie rewinnen durch den giineiigen E nkanf mehr sla das Fahrgeld !
Riesige Auswar « ! I Facrmnannlscli « Bedienung !

Aelteste Spezil - Betwcltelirlli
CSrafestraße 39 ffiasesiieiiiB ) A1 V
■ tBanamnAMie # * - UFA ( am Roacn- ) Fahrverbindungen : I, 2. 3, 5, 8, 10, 11, 32, 27, 33,
tsrufinensirn cu ( uuicrputz ; z». 37. 40. «>. 43. 4<. so. si . 57. «8,0?. 140. 144. ,68 . 0

eeinnei vis ? nur
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Zeuchtigkeit auf allen Wegen .
E« it Monot « , herrscht graues Wetter , Tag für Tag , nicht gerade

geeignet , die graue Stimmung , die über ollen lastet , aufzuhellen .
Man denkt : so ein ganz gelinder Frost zwischen 1 —2' Grad wäre

noch zu ertragen . Dann schiene doch die Sonne , die vielleicht auch
ein paar von den dicken Sorgen mit hinwegnähme . Aber nichts da -

von . Alle Tage schwer « feucht « Lust , recht so ein Wetter , in dem sich
in den feuchten Wohnungen alle Tuberkel - und sonstigen Bazillen
entwickeln können . Und dann kommt endlich so ein ganz klein

bißchen Frost , wie mn Sonntogmorgen , und die Sonne scheint «in

paar Stunden , gerade so lange , daß die Demonstrationen sich ihrer

Zroecke erfreuen können . Dann aber ist ? wieder vorbei . Der Gim¬
mel grau und dick. Schnee ! Wes weiß . Aber auch Schnee ist will -

kommen , wenn er nur liegen bliebe . Wenn . . . . Der Kundige
merkt «s am schweren Niederfallen der Flocken und an dem Aue -

weichen , wenn der Fuß daraus tritt , daß es «in feuchtes Weiß ist .
Und richtig , es dauert gor nicht lang «, da breitet sich unendlicher

Morast in den Straßen aus . Alle Weichen werden verstopft . Die

Straßenbahnen kommen nicht vorwärts . Aber es fällt weiter vom

Himmel , und es entsteht ein Streit , ob es Schnee , ob es Regen ist .
Die «inen behaupten Regen mit Schnee , die andern Schnee mit

Regen . Auf all « Fälle Feuchtigkeit , Nässe , Schmutz ohne Ende . In

der Straßenbahn erzählt «in «r : Im Schworzwald liegt der Schnee

anderthalb Meter hoch . Ein anderer brummelt : Nu , wenn schon !
Don den Hutkrempen ergießen sich beim Neigen und Biegen des

Kopfe » klein « Rinnsal « auf den Ueberzieher des Nebensitzenden und

von dort auf den Fuhboden , wo sich allmählich auch ein kleiner

Sumpf bildet . Also wieder überall Feuchtigkeit ! Dunkel ! Grau !

Regen ! Was hilft dagegen ? Di « einen zwinkern schlau : Innere

Erwärmung ! Es Hilst aber auch ein klein wenig Humor , den man

nicht verloren hat und ein wenig Dertrauen darauf , daß eines Tages

doch wieder die Sonn , scheint !

_ _

MoröprozeK Neißer .
Vit verkeldigung gegen die Kriminalpolizei .

Unter außerordenttich starkem Andränge des Publikums begann

gestern »storgen vor dem Schwurgericht des Landgerichts II der mehr -

mal » vertagt « Prozeß wegen des im Jahr « 192l ) an dem Teppich -

Händler Reißer in der Steglitzer Straße verübten Raubmordes . An -

geklagt wegen Mordes und Raubes sind der Drogist Gustav

P a s s a r g « . der Mechaniker Harry S e l z » r , genannt „ Matrosen -

willy " und die Frau Helene Spanter geborene Newalsli .

Am Morgen des 3. Juli 1920 wurde der in einem Seitenflügel des

Haufe » Steglitzer Str . 2 3 wohnhafte Teppichhändler

Alfred Neißer tot aufgefunden . Di « Leiche lag völlig be -

kleidet auf dem Fußboden in einem auch als Berkmilsraum benutzten

Zimmer . Der Verdacht der Täterschaft lenkte sich schließlich gegen die

jetzigen drei Angeklagten .
In der Vernehmung der Angeklagten zur Person stellt sich

heraus , daß der AngeNagte Pasiarge trotz seiner Jugend , er ist
29 Jahre alt . bereits über sechs Jahre Gefängnis vcr -
büßt hat wegen Betruges , Diebstahls , Hehlerei usw . Auch der An -

geklagte Selz « ist bereit , erheblich vorbestraft . Frau Spanier

ging in ihrer Vernehmung zur Sack ) « weitschweifig auf die bereits
bekannten Vorgänge ein . Sie bestritt wie in allen bisherigen Ver -

handlunaen . Neißer jemals gesehen oder gekannt zu haben und will

zu der Zeit de » Mordes überhaupt nicht gewußt haben , wo die

Steglitzer Straß « ist . Die Vernehmung des Kriminal -

kommissar » Trettin nahm mebrere Stunden in Anspruch .
Trettin ging auf oll « Einzelheiten der Mordsache ein . Er blieb auch
in seiner gestrigen Aussage dabei , daß Frau Spanier krimi »

naliftisch schwer belastet sei . Er erwähnte u. a. den Fall
de » Althändlers Thiel , zu dem Frau Spanier mehrfach
Hingegang « » war und den sie mit Ehlorofcrm hatte betäuben wollen .

Nur dem Zugreifen der Kriminalpolizei sei es zu danken gewesen ,
daß Thiel nicht auch hätte sein Leben lassen müssen . Weiterhin
bezog sich Kommissar Trettin auf den Fall des Konsuls
Meyer , den Frau Lvonier in ihre Wohnung gelockt habe und

mehreren Leuten den Auftrag gegeben haben soll , während seines
Schlafes seine Kleider auszuplündern .

Rechtsanwalt Dr . P i n d a r begann dann ein « lange
und äußerst hesttig « Attacke gegen Krtminalkommisiar

Trettin . Er wies darauf hin , daß Frau Spanier im Fall Thiel
doch nichts Strafbares begangen habe , da der Staatsanwalt selbst
mitgeteilt Hab«, daß das Berfahrcn gegen Frau Spanier wegen
Mangels an Beweisen niedergeschlagen worden sei , und fragte den

Kommissar , woher und weshalb denn die Presscortikel über die
„ große Verbrecherin Frau Spanier " gekommen seien . Zeuge
Trettin : Für die Kriminalpolizei war eben doch etwa ? an der Sache .
Rechtsanwalt P i n d a r wies darauf hin . daß in den Akten folgender
Vermerk des Kriminaloberwachtmcisters Moritz sich befindet : Die
Sache Neißer hat ihre Erledigung durch das Geständnis
Passarges gefunden . Der Angeklagte Pasiarge . habe ge -
standen , sein Geständnis widerrufen , wieder aestanden und wider -
rufen , jetzt fein Geständnis erneut , mit der Begründung , daß er
bei seiner polizeilichen Vornehmung durch alkoholische Getränke
widerstandslos gemacht worden sei . Rechtsanwalt Bahn fragte
Kommissar Trettin . ob denn dos Geständnis Pasiarges , eines
Säufers , für ihn Glaubwürdigkeit gehabt habe . Kommissar Trettin
gab an , nicht gewußt zu haben , daß Pasiarge ein Säufer von solchem
Grade sei. Landgerichtsrat M o t w a r d gab bei seiner Vernehmung
auf eine Frone des Verteidigers Dr . Frey zu, daß weder dem Ge -
stöndnis Pasiarges noch seinem Widerruf für ihn irgendwelche
Glaubwürdigkeit beizumessen sei. Die Verhandlung wurde daraufhin
auf heute vertagt .

_ _
Ab Mittwoch 100 M . auf der Straftenbahn .

Die VerkebrSdeputation stimmte gestern nach Ablehnung weiter -

gehender Anträge der Straßenbabnverwaltung einer Erhöhung des

StraßenbahntariiS auf 109 M. für die einfache Fabrt zu . Es war
das erstemal , daß die Herren Stadtverordneten sich bei der Be -

ratung eine Diskussion schenkten . ES besteht die tröstliche Absicht ,
im Januar keine weitere Erhöhungen vorzunehmen .

Wieder Letter bei Sarotti .
Die Gefahr beseitigt .

Auf dem Grundstück der Sarotti - Gesellschaft in
T e m p e l h o f , die vor einem Jahr bekanntlich von einem ge -
waltigen Brande heimgesucht worden ist , brach am gestrigen Man -

tag ein Feuer aus , dos , obwohl im ersten Augenblick di « Lag «
recht bedrohlich erschien , durch di « vereinten Anstrengungen der um -

liegenden Wehren bald abgelöscht werden konnte .
In der Südostecke des Grundstücks brach gegen S Uhr in einer

25 Meter langen Baubaracke , die den in der Fabrik noch immer
beschäftigten Bauarbeitern als Aufenthalt dient , aus unaufgeklärter
Ursache Feuer aus . Die Fabrikfeuerwehr der Sarotti - Werke , die
noch dem großen Unglück im vorigen Jahr wesentlich verstärkt war -
den ist , griff sofort ein , und nach wenigen Minuten war auch die
Tempelhofer Feuerwehr zur Stelle . Branddirektor Stiepeldey
alarmierte auch die Feuerwehren in Martendorf und
Neukölln , da bei dem herrschenden Nordwind «in Ueberspringen
des Feuers auf die Fabrik selbst zu befürchten war . Man be -
kämpfte den Brand mit sechs Schlauchleitungen , und bald konnte
die Gefahr als beseitigt gelten . Die Direktion der Werke hatte di «
Arbeiter , um jede Gefahr zu verhindern , zum Verlassen des massiven
Gebäudes aufgefordert , doch konnte schon nach einer Stund « d e r
gesamte Fabritationsbetrieb wieder aufgenom -
m e n werden . Der durch den Brand angerichtete Schaden ist un -
bedeutend .

_

Die Sonntag - Kunügebungen .
Von den am Sanntag stattgefundenen sozialdemokratischen

Kundgebungen gegen die militaristischen Gewaltmaßnahmen der

französischen Machthaber tragen wir noch die folgenden nach :
Im Bezirk Mitte , Prenzlauer Berg . Friedrichshatn , war der

Garten der Brauerei Friedrichshain schon lange vor
Beginn gefüllt . Rote und schwarzrotgoldene Fahnen leuchteten
über den Massen oder wurden den Abteilungen vorangetragen .

, Von der Gartenbühne herab sprach Genosse Dr . Her tz. Di « Im -
! periÄisten Frankreichs haben einen Gewaltstreich gegen «in wehr -

loses Volk verübt , wie es in der Geschichte fast ohne Beispiel ist .
| Vier Jahre nach dem Friedensschluß dringt ein bis an die Zähne

bewaffneter Gegner in die Herzkammer der deutschen Wirtschaft , um

, die „ Kontrolle " über die deutschen Kohleniieferungen auszuüben .
Glaubt man mit Gewalt «in paar Tonnen Kohle mehr zu bekommen ?

! Wo Militarismus herrscht , ist Desorganisation , ist
. keine schöpferische Tat . Und das ist das Furchtbor « an diesem Ge -
1 waltstreich , er richtet sich nicht gegen das ehemalige kaiserlich « Deutsch -

land . sondern gegen die Republik und ihre Träger , gegen uns , gegen
die dsutscki « Arbeiterklasie . Bringt die deutsche Arbeiterklasse nicht
seit Jahr und Tag Opfer , weiter nichts als Opfer . Was ober tun die
Schreier von der anderen Seite ? Das erste Zeichen ist nach de ?
Besetzung die Erhöhung der Kohlenpreise , di « alle bis -

herigen Erhöhungen in den Schatten stellt . Not und Elend wuchsen .
Nur wenn w i r zusammenhalten und den Glauben nicht verlieren ,
brauchen wir nicht bange zu sein um die Zukunsi der deutschen
Republik . ( Lebh . Beifall . ) Nach Annahme der Resolution schloß der
Lorsitzend « mit einem dreifachen Hoch aus die Völkerverständigung
die Versammlung .

Auch in den Außenbezirken hatten die Versammlungen starken
Besuch aufzuweisen . So die des . 9. K r e i stii s ( Wilmersdorf ) .
wo im vollbesetzten Saal des Viktoriagartens Gen . Meyer ,
M. d. L. , unter starkem Beifall auch in der Frage der Ruhrbosetzung
für eine Verständigung mit dem Proletariat und den Sozialisten
aller Länder plädierte . In Lichtenberg fand in überfüllter
Versammlung nach Ausführungen des Gen . Künstler der gegen
die junge deutsche Republik gerichtete Gewaltakt schärfste Verurtei¬
lung . In C ö p e n i ck legte Gen . Bre . uer vor einem Kreis von
Zuhörern Verwahrung ein gegen den Protest der Hergt und Helffe -
rich , die doch gerade gegen die Erfüllungspolitik gewesen sind . In
Niederschöneweide beleuck >teie Gen . Schlegel den Ehr -
geiz der Franzosen , mit militaristiscfen Mitteln ' . u erreichen , was
auf legalem Wege sich nicht ermöglichen lasse . Die Ausführungen
fanden den regen Beifall eines bis auf den letzten Platz besetzten
Saales . — Ich Schloß W e i ß e n f e e hatten sich über 1009 Per -
fönen eingefunden , die den Worten des Gen . A. Stein , die sich
gegen die „ nationale . Einheitsfront " richteten und den internatio -
nalen Kampf des Proletariats in den Vordergrund stellen , regen
Beifall spendeten .

Auch die Protestoersammlung in Trebbin , in der der Land -
tagsabgeordnete Gen . EmU K l o d t das Referat kielt , war außer -
ordentlich gut besucht . Der Redner sprach über die voraussichtlichen
Folgen der Besetzung des Ruhrqebiets . Die in den Berliner Ver -
sammlungen angenommene

'
Protestresolution fand einstimmig « An -

nähme .

_ _

Ein Berliner Unhold in Düsieldors verhafkes . Ermordet und be¬
raubt wurde , wie wir seinerzeit ausführlich berichteten , in ihrer
Wohnung in der Wrangelstraße eine Frau Hertel , geborene Treqant ,
während ihr Vater auf seiner Arbeitsstelle war . Der Verdacht fiel
bald aus «inen Mann , der sich der Ermordeten unter dem Namen
Robert Fröhning genähert hatte . Jetzt wurde der Mörder im Asyl
zu Düsseldorf ermittelt und festacnommen . Bei dem eingehenden
Verhör durch die Düsieldorfor Kriminalpolizei legte er " ein Ge -
ständnis ab .

_ _

Die oberfchlefifche Bcrgwerkskalastrophc . In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag wurden von den aus der Abwehfgrube
zu Tode Gekommenen drei Bergarbeiter geborgen . Die
Bergung der übrigen 43 Toten ist vorläufig unmöglich , da das
Brandfeld abgedämmt werden mußte .

GroK - Serliuer Parteinachrichten .

103. Olbt. Adlcr - h- s . Heute , Dienstag , den 10. Januar , T. i Uhr,
Lokal Wöllstein , Bismarckstraße 73, groß - Kundgebung st -g-n Friedens .
bruch und Sowalthcrrsckzaft . Ref . Den. Brdaktcur Rauch .

7. «rei ». ckharloti - niurg . Mittwoch , d- n 17. Januar , 7>, ) Uhr , Arbeitcr -
jua - ndh - im, Rostn - nstr . i , vorn 1 Trsppo , Funitioniirsißung der „Freien
Lchulgemeinbr " . Jede Schul « muß vertreten sein .

>. ftrn «. SBilmerrtorf . Miitmocii , den 17. Januar , 7 Uhr , Kreisdclegiertcn »
Versammlung im Restaurant Stadtporl , Inhaber Rohr , Kaiser - Allee 31—32.
Stellungnahme » um Bezirkstag . Neuwahl des Porstandes und Anträge .

13. Kreis . Mittwoch , den 17. Januar , 71h Uhr, Kreisvorstandssttzung mit den
Abteilunaslritern in der Nauen Schule , Rudower Straße .

18. Kreis . Weistensee . Mittwoch fällt dl « Slternbairatsflßuna aus . dafilr Diens .
tag , den 23. Januar , im Konferenzzimmer der Weitlichen Schule .

18. Kreis . Mittwoch , den 17. Januar , 7 Uhr , Sitzung der Bildung ! ! kommission
im Jugendheim , Breite Straß « 32.

heule , Dienstag , den 1ö . Januar :
A. Abt. Reul - lln . Bezirk « 58, 31. 82, 33 714 Uhr llnterhaltungsabend Ideal -

klaule . Marelchstr . 13.
Zungfozialifte ». Ernnn « Lichtenberg . 714 Uhr Jugendheim Parka »« 10. Ar-

beitsg « mainschaft : „Rechtsfragen " . Ref. wen. Felgentreu .

Arauenveranstallung am Dienstag , den 1ö . Januar :
104. Abt . Niebarfchlneweid «. Der Frauenabend findat nicht Dienstag , sondern

Mittwoch statt .

lNachdruck verboten . Dar Malik - Prrlag , Berlin . )

Drei Soldaten .
11] Von John do » Passos .

Au » dem amerikanischen Manugript übersetzt von Julian Gumperz .

Ein Mann neben Fuselli spuckt « sorgfältig zielend in die

Kiste mit Sägestaub in der Mitte des Kreises regungsloser
Soldaten . Di « Gitarre spielt « den Ragtime noch einmal ,

schnell , fast spottend . Der Reger sang in tiefen , vertraulichen
Tönen .

O die Frauen und die Kinder , sie sanken in di - S« e .
O die Frauen und die Kindel , sie sanken in die See .
Um den kalten Eisberg —

Roch « he er geendet hatte , tönt « ein Horn in der Fern «.
W - zerstreuten sich. Fuselli und Bill ( Brey gingen schweigend
zu ihren Baracken zurück .

„ Es muh furchtbar fein , in der See zu ertrinken, " sagte
Bill Grey . als er sich in sein « Tücher einhüllte . « Wenn eines

dieser gräulichen U- Boot « . . . " _
„ Mir sind die ganz egal, " sogt « Fuselli prahlend . Als

er im Bett lag und in die Dunkelheit starrte , lieh kalter

Schrecken fei »« Glieder plötzlich erstarren . Er dachte einen

Augenblick daran , zu desertieren , zu behaupten , er sei krank ,

irgend etwas , was ihn davor bewahrt hätte , den Transport
mitzumachen .

O die Frau « n und die Kinder , sie sanken in die Ste ,
Um den kalten Eisberg —

Er fühlte schon seinen Körper in eisigem Wasser ver¬

sinken . „ Es ist entsetzlich , einen dort hinüber zu schicken , um

zu ertrinken, " sagte er zu sich selbst , und er dachte an die

bergigen Ströhen von San Franzisko und an das glühende
Abendrot über dem Hafen und an die Schiffe , di « durch das

„ Golden « Tor " hinein kamen . Sein Bewuhtsein wurde lang -

sam leer , und er begann zu schlafen .
Di « Kolonne sah aus . wie irgendein seltsamer , kakhi -

fvrbener Teppich , der den Weg , so weit man sehen tonnte ,

bedeckt «. In Fusellis Kompagnie standen die Leute da .

schoben sich von einer Seite auf die ander « , um sich ihr « Last

zu erleichtern und murmelten , es fei ein « Hölle , hier warten

zu müssen . Bill Grey neben Fuselli stand gebeugt , um sich

das Gewicht seines Gepäcks zu erleichtern . Sie befanden sich

« m einer Wegkreuzung auf etwas erhöhtem Terrain , so dah
sie die langen Barackenreihen des Lagers in allen Richtungen

sth ausdehn « » sehen konnten , in langen , langen Reihen , die

nur dann und wann durch ein graues Exerzierfeld unter -

brachen waren . Bor ihnen - dehnte sich die Kolonne nach einer

letzten Biegung des Weges hin , wo sie auf einem Hügel
unter senfbraunen Vorstadthäusern verschwand .

Fuselli . war aufgeregt . Er dachte noch immer an die

vergangene Nacht , als er dem Sergeanten geholfen hatte , die

„eiserne Portion " zu verteilen und Haufen harten Brotes

herumgetragen und sorgfältig , ohne einen Fehler , die Ratio »
nen abgezählt hotte . Er war so voll des Wunsches , etwas zu
tun , zu zeigen , was er wert sei. „ Donnerwetter, " sagte er zu
sich selbst , „dieser Krieg ist eine gute Sache für mich . Im
Laden von R. C. Vickers u. Eis . hätte ich fünf Jahre bleiben

können , ohne vorwärts zu kommen und hier im Heer habe
ich eine Gelegenheit , fast alles zu tun . "

Ganz unten am Wegende begann die Kolonne sich in

Bewegung zu setzen . Stimmen , die Befehle schrien , schlugen
hart durch die morgendliche Luft . Fusellis herz hüpfte . Er

war stolz auf sich selbst und aus die Kompagnie — die beste
der ganzen Expeditton . Die Kompagnie vor ihnen bewegte
sich scbon . Jetzt war die Reihe an ihnen .

„ Vorrwärrts . . . marsch ! "
Sie verkoren sich in dem monotonen Stampfen der Füße ,

Staub stieg von der Straße auf , auf der wie ein graubrauner
Wurm die Kolonne vorwärts kroch .

Ein widerwärtiger Geruch machte ihnen das Atmen fast
unmöglich .

„ Schicken sie uns hier hinunter ? "
„ Wäre froh , wenn ich das müßte . "
Sie stiegen in langen Linien die Leitern hinunter in den

entsetzlichen Abgrund : es war das Innere des Schiffes , in

das sie verladen werdön sollten . Jeder hatte eine blaue Kart «

mit einer Nummer darauf in der Hand . An einer schumme -
rigen Ecke , wo es aussah wie in einem leeren Warenhaus ,

stoppten sie . Der Sergeant rief :
„ Das werdsn nun unsere Gräben sein . Müssen ' mal

sehen , was wir daraus machen können . " Dann verschwanh er .

Fuselli sah sich um . Cr saß auf der niedrigsten von drei

Lagen von Bettkästen , die ganz roh aus neuem Fichtenholz
gebaut waren - Elektrische Birnen , die hier und da ange -
bracht waren , gaben einen schwachen , roten Schein , nur an

den Leitern waren große , hohe Kraftbivnen , die ein helleres
Licht ausstrahlten . Der ganze Platz war voll strampelnder
Füß « ! Dröhnen erfüllt « den Raum von dem Gepäck , das von

den endlosen Reihen von Soldaten , die an jeder Leiter hin -

unterströmten , auf die Bettkästen geworfen wurde ; irgendwo
am Ende des Ganges schrie ein Offizier mit schriller Stimme :
„ Macht schnell , macht schnell ! "

Fuselli saß auf seinem Bettkasten , sah sich die erschreckende
Konfusion an , war darüber erstaunt und fühlte sich gedemütigt .

l Wieviele Tage würden sie in diesem dunklen Loche verbringen
! müssen ? Plötzlich fühlte er Wut . Sie hatten kein Recht , einen

so zu behandeln . Er war doch ein Mensch , nicht ein Haufen
Heu . das man herumrollen konnte , wie es einem beliebt .

„ Und wenn wir torpediert Werden ! Hier unten ersaufen
wir wenigstens gründlich, " sagte er laut .

„ Oben haben sie Wachen aufgestellt , um uns zu ver -
hindern , an Deck zu gehen, " erwiderte irgend jemand .

„Verflucht nochmal . Sie behandeln einen ja wie Schlacht -
vieh , das abtransportiert wird . "

„ Du bist ja auch nicht mehr , als Fleisch für ihre Kanonen . "

Ein kleiner Mann , der in einem der oberen Bettkästen
lag , sprach plötzlich und zog sein schmutziges Gesicht in einem

seltsamen , verbissenen Ausdruck zusammen , als ob die Worte
aus ihm herausgebrochen feien , trotz seiner Anstrengungen ,
sie zurückzuhalten . Alle sahen ihn ärgerlich an .

„Diese Drecksau Eisenstein, " murmelte jemand .
„ Na , bindet doch di « Sau draußen vor der Tür fest ! " rief

Bill Grey gutmütig .
„ Dummköpfe ! " knurrte Eisenstein , wandte sich herum und

vergrub sein Gesicht in den Händen .

„ Was , zum Donnerwetter , riecht denn so komisch hier
unten ? " rief Fuselli .

Fuselli hotte sich lang auf Deck ausgestreckt und den

Kopf aus seine gekreuzten Arme gelegt . Wenn er gerade hin -

auf sah , konnte er den bleifarbigen Mast hin - und Hersegen
sehen , am Himmel voll lichtgrauer und silbriger und grau¬
roter Wolken , die nach den Rändern zu gelb ausliefen .
Während er seinen Kopf etwas nach der einen Seite drehte ,
konnte er Bill Grcys schweres , farbloses Gesicbt und di «

dunklen Stoppeln seines unrasierten Kinns und seinen etwas

schiefen Mund , aus dem eine Zigarette heraushing , sehen .
Ueberall waren Köpf « und Körper zusammengedrängt ; eine

, Gasse von Kakhiüberziehern und Rettungsringen . Und wenn

die rollend « See das Deck herumwarf , konnte man groß «
grüne , sich bewegend « Wellen sehen und einen grau und weiß

gestreiften Dampfer und den Horizont , eine schwarze , steife
Linie , die hier und da von den Spitzen der Wellen unter -

krochen war . ( Fortsetzung folgt . )
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Morgen . Mittwoch , den l7 . Zanuar :
. Mt . Easiwirtcgchllfen . 5! aÄmitt <! gs 5 Uhr Mitgliederversammlung im

Äiesumrtmt Feiler , griedrickist . 131a, Bvrtrvg Uber: „Kommunalpolitik� .
Quartalsbcricht . Neuwahlen und Verschiedenco .

ö. Abt . Anläßlich der Wehlen der Ableilungslcitunz findet 71� Uhr eine Extra »
abteilungoversommlung im Blirgcrheim , Alte Echilnhauser Str . 23—21, statt .
Tagesordnung : Ecschäftsbericht Wohl der Adlcilungölcilung usw.

11. und 13, Tbt . Für die 14. Abt . 7i4 Uhr Exlrazahlnbendc : Jäger , Putbuser
Slrage 4g: Tillwald , Putbuser Etraize 24: Start , Putbuser Slrahe 14:
Flieh , Swiucmunoer Straße ' -7: Boxen , Erannstraße 17: Engel , Swine »
Münder Slrahe 65. ssür die 15. Abteilung : die Bezirke 253 —254k und 251
bei Dietrich , Swincn. iiindcr Straße 36 und bei Schilisti , Vcrnaucr Str . 63/67.

23. Abt . 7 Uhr bei W. Burg , Prenzlauer Allee 189, wichtige Sitzung der
Parteifunktionäre .

36. Abt . T/i Uhr Aahlabende : 691 —696 bei Dusch, Silier Str . 27. Dortrag
der- Ten . Trendel , 661 —611 bei Dicbcrmann , gorndorscr Str . 9, 612 bis
615, 624 —627 bei Bäsenbcrg , Petersburger Sir . 73, 646—619 und 621 bei
Wittschufi , Petersburger Str . 5, 626, 622, 623 bei Pflanz , Frankfurter
Allee 329.

Nie politische Lage" . Res. Gen. Kurt Kiezmann .
übrcchnung und Funktionärsitzung bei Taubcl , Weise-

Hccsestraüc . Thema :
94. Abt . Ncniölln . 7 Uhr

straße 23.
97, Abt . Neukölln . 7' i Uhr Funktionärsitzung im Lehrerzimmer der 5. Ge-

mcindeschnle , Mariendorser Weg 196.
196. Abt . Johannisthal . VV» Uhr bei Schrci "er . PV ■ «alieder .

Versammlung . Thema : „Die indirekten Steuern und die Wirknna der
Umsatzsteuer auf die Preise ". Res dien . Soldma nn- Franlcn , M. d. R.

116. Abt. Lichtenberg . 71; Uhr Sitzung der Parteifunktionäre und Betriebover »
txaiicnotenie im Lolol Woick, Neue Dahnhofstr . 2.

149-1 Abt . Wittcnau - Siedlung . 71»; Uhr im Restaurant Fi6 ) t »lann , Dcrsamm -
lnng . Thema : „Soziale Daubclriebc " . Res. Gen. Hermann Lüdcmann ,
M. v. L.

Fraueuveranstaltuagen am Mittwoch , den IT . Zanuar :

32. Abt . 714 Uhr Fortbildnngsschnke Lange Str . 31, Zimmer 55. Thema : „De-
v5lkcrung - p- : itik und sexuelle Erzirhung " Res. Frau Dr. Wcgsckzeider,
M. d. L.

45. Abt . 7 Uhr Lcseobend aller Seuossinnen und Genossen im Bibliotheks »
zinimer der Gloganer Schule .

99. Abt . Britz . 714 Uhr Schule Hanncmannstraßc , Borirog : „ Was ist Sozia »
lismus "? .

*
48. Abt. Der Frauenabend findet erst Montag , den 22. Januar , statt . Näheres

siehe Notiz am Sonntag , den 21. Januar .
Abteilung Feuerwehr TTPD . Donnerstag , den 18. Januar , nachmitiags 4 Uhr,

und Freitag , den 19. Januar , nachmittags 4 Uhr, in der Schule Stein .
strotze 31. 34, Mitgliederversammlung . Thema : „Di - politische Lage" . Ref.
Gen. Krille .

Zunosozialisten . Gcsamtoenanstalwng Freitag , den 19. Januar , 714 Uhr , im
Jugendheim , Lindenftr . 3. Rcichstagsabgeordnelcr Sollmann spricht .

Jugenöveranftaltungen .
verein Sozialistische slrbeitersugenü Groß - Serltn .

heute . Dienstag , den 16 . Januar :

Köpenick . Jugendheim Krllnaucr Str . 5, Diskussionsabend : „Unsere Siel »
lungnahmc zur Partei " . — Gesuadbrnane ». Jugendheim Gcmeindcschul « Doien »
burgcr Str . 2, Vortrag : „Kunst und Noturgefühl " . — Ricderschönhausen .
Jugendheim Gcmcindcschule Blankenbnrger Str . 69—70, Vortrag : „Devisen »
Verordnung " . — Naiden Jugendheim Gcmcindcschule Putbuser Str . 5. Borträg :
„Reiseerlebnisse im Orient " . — Prenzlauer Berg . Jugendheim Gemeindeschule
Danziaer Str . 23, Mädchcngbrnd , Vortrag : „Säuglingspflege " . — Roscnthal .
Jugeniheim Schule Äastanienallee , Vortrag : „ Der deutsche Bauernkrieg . " —

Schö - ebcrg II . Jugendhelm Gbmenipsschule Franken ffr. IN, SrÄusfionswöenb :
„ Der Alkohol . " — Südweste ». Jugendheim Lindenstr . 3, Dortrag : „ BcdeutimK
der Gewertsihaften " . — Treptow . Jugendheim Elsenstr . tz. Bortrag : „ Die Ve»
dcutung des Achtstundentags " . — Beste ». In der Aula Knlmstr . 15, Lieb¬
knecht» . und Rofa . Luxcmburg ' Fcier .

Achtung . Abteilungsvorsitzende !
Laut Beschluß de» Bezirkxmsschusse » findet a « Dennerstag , de » 16. J «*

»rar , abend - 7 Uhr, in den Mnstkersälen , Kaiser »Wilhelm »Str . eine allgemein «
Witgliedernersammlunn statt . Genossin Bohm- Schuch spricht über „Böltcr .
frieden und Bölkernersöhnung gegen imperialistisch « Willkür " , all « Abteilnnz »»
»ceanstaltungen falle » au». Mitgliedsbücher find mitznbrtnge ». Gäste können
durch Mitglieder eingeführt wrrde ». Am Mittwoch »on 5 Uhr an «n- gaoe
von Handzettel ». Alle Abteilung «» müssen dieselben »bhalen .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Freireligiös « Semelnbe . Dienstag , den 16. Januar , 714 Uhr, Schul « Wein -

meistcrstatze 16—17, Versammlung . Referent A. Hofsmann — Buch. Schule .
Abends 714 Uhr Versammlung . Res. A. Harndt : „Die Freimaurer� . — Don »

den 18. Januar , 7 111 - - - - - - - - ~ -
Hr. Obcrrealschule Pastcurslraßc , Versammlung .nerstag .

Ref. A. Harndt .
Verein der Frridruker für Feuerbestattung , e. B. 6 Bezirk . Versammlung

Mitnvoch , den 17. Januar , Raabes Festsäl «, Fichtcstr . 29, Fortsetzung t>«s Bor .
träges : „Gibt es «inen Gott ?" und Antwort auf die Frag «: „ Wie ist das Leben
in der Urzelle entstanden ?"

Volkschar Sütssten . Di« Uebungsstnird « für den gemischt «» Chor fällt am
Dienstag aus . Die nächste Uebungsfwnd « findet am Freitag um 714 Uhr für
den gemischten Ghor und um 9 Uhr für den Männerchor statt .

Wetter bis Mittwoch mittng . Etwa ? kühler , zeitweise heiter aber
sehr unbeständig mit wiederholten Schnceschauern bei starken nordwestlichen
Winden .

IteWispi
OC»t�*»c�c*rjoocoQüc- irni -

Opernhaus
7' ? Uhr :

Boheme

Sc-iaüspielhans
' �Ühr :

Polterabend
üa: Ftsi der Hällilwerikf

ßsutsch . Thea! »
P/y Uhr : Kaiser

Karls Geisel
Mw. 7 U. ; Hamlet

Ksraerspiele
8 Uhr : TSmoihcur

in ffadraati
Mw. 8: Timblheur .

in flagranti

ßr. SchaaspisSSt,
/ Karlytraße k •

71 jU. Oiz tcrichtc
Junjjsrau

Mw üie toc
i ?chSe J jngfrau

So' inta ' . 21. janua '
2 Uhr ; OcsSchwarz -

vvaldmädci

_ _

Tlteaier i« ü.

Ji6aij| grät2.Str.
s ui Sanonaro ' a

Ernst Deutsch

Koniöäienhaäs
' 45 Erdgeistu.

ocxjocxtioo ronroJ

Volkshflhue
7Va Uhr :

Die Lüge

Lessing - Iii .
7' 's 11 r

üesdiäi! isf Eesdiäft
Vlittwoch 71 2: Der

Blherpclx
Donn. 71/ } Geschäft

ist Ge- ichäft

iflitier -Tli.
bis Prnt 7> ,

WuMZ ( fei "
/ U. z. 1 Ma e :

ieut�

3od
Mnxdaletta

Kleines Th .
Tägl , 8 Uhr :

Die

arala Toßfie. OlgaLiniburg.
falkenstcin, Hahcr-Titz.

Cenlial -lsater
7' - »Uhr:

De? Bigamist

Orska , Steinrü ;
Rlcnvinn

Mont . . Erdgeist
Di. : Erdgeist
Mi. : Erdgeist .
Do. : Kargeroden

Eerllner Th,
7. 15: Madnnie

Pampdour
Hilde Wftmer , Ro-
dects , Wirl , Jäaske ! .

kM . Opirstiaos
1", Uhr :

Der yroiscliütz
UroSte Volksopcr
imTheat d Westens
VI, : Lost, Weib. ». Wintor

Intimas Theater
VI, U.; Bubi»31 o ihl usw.
IO' / . i Freundinnen
CrstspielIven Andersen
Jeder die kt killte !

Lustspielhaus

iL: BerMasterBattB
mit Max Adaiuen
Metropol - Theater

7uv' !ifiw!et!{-BEiiifi
Heues Operett . - Th

Vi, Uhr;
Heirate deine Frau !
Noueo Th. am Zoo
7' / , ■- Jean GilbertsCpcreüi

DefinenJer�aii
NeuesVolksthealer
71- Line. Der Eng ,

länder . Satyros

Räiiaisjaoß - ISsa
7Vt Uhr ; Die Juden
Schlller - Th. Charl .

8 u : GraSstailllBit
Thalia - Theater

V/y Unr : Ein Jahr
ohne Liebe

Th. a. NoSiondorfpi .

�u- BsisManiL .
btgJVo : Mer ansDingsda
Th88tBricd.X3mn13noanl. -it1
Geschl . Mor�. 7l/j
Lc ende ein. Lebens

Wallner - Theater
8 Uhr : Der kühne

Sc ' whnmer

Dil Mi Uns!
Goitzstraße 9

Nollendoif 1613

u- filiaSaadlidiu5

Sail . PiüKais®

Täglich 8 Uhr
Erika Glässnei In

Lissi
die Kokotte
Pers . unter 18 jähren .
haben keinenZytTitt

Walhalla Th .
Tä?l . , •

fliejdiTO M

ri!28lsr des fisSais
tfiose - Theatcrt

ÄMoiZSR !

Russisches
Romoni . Theater
*Apollo » Theater )

i - ried rieh str . 21«
Hsgh; Boris Roinanofi

yajisiiSöi . Ealigli i
An!. B' nUbr. Tal. Kurf. 65t j

Sasino - Thüater |
Oerp.2ueSchlager! 8 Uhr :

DIIm FrinzeOto ■

Urania
Theater 8 Uhn».
Im Kampf m. d. öerjEc
Kiei ", Saal S1/- Unr
3 Jahrhund . nieder -
länd . u. ritsch . Mal. I,
8 Unr : Westn u. Be¬
deutung eines In-

dustrlcfilms

Circus
eusen
stl . l ' 4,SHs. aubi3llhr

Auf vieliachen
Wunsch verlang .
Der deutsche

Erfols : Die

HMimpD
Neue Dressuren

Die s Lusstcuic !

Aus einem Leben der Arbeit wurde
heute unser allverehrter Chef , Herr

Hommerzlenrat Br . - inö . lue .

( arl Paul Goerz
in die Ewigkeit abberufen .

Vor mehr als 36 Jahrengründeteerdie
Optische Anstalt C. P. Goerz und war seit¬
her als ihr Leiter , nach der Umwandlung
in eine Aktiengesellschaft als Vorsitzen¬
der des Aufsichtsrates unermüdlich für
sie tätig .

Seiner erfolgreichen Arbeit verdankt
das aus kleinen Anfängen entstandene
Unternehmen den Aufstieg zu einer VVelt -
firma , die eine führende Stellung in der
optischen Industrie einnimmt

Mit tiefempfundener f rauer sehen wir
in ihm unseren allezeit wohlwollenden
Chef scheiden , der uns stetsein leuchten¬
des Vorbild e frigsien Vorwärtsstrebens
und treuestet Pflichteriüllung warund es
auch nach seinem Tode oleiben wird .

Berlin - Friedanau , 14. Januar 1923 .

Die Angestellten
aerOpHsclt . änstaUC . P . GoerzA . ' ü .

Verkäufe

Anzüge , Krcuzsüchse . Garderoben ,
Pelzwaren spottbillig . Leihhaus Ret »
niekendorferstraße 195 (Ztettelbeckplatzl .
Keine Lombardware . _ _ _ _■ *

Teppiche , herrliche Pcrsermuster , Di-
oandecten . Drücken , billige Gelegenheit .
Refchte , Neukölln . Kaifer - Friedriib .
strotze 5 III. _ _ _ _ _ _ _ __ 181/17*

Pelzwarcn aller Ärt . Niei ' cnauswahl ,
stannencrrcgend spottbillige Preise .
Pelzvertrieb Warschauerstr . -7. *

IlmiAde öper
I / ?' ,l Dir. : . laines Ille !» <7V. iI
I Internat , stevue in 25 vilckcrnß

8nri ?xZ 5?rieÄ Äsivon
?-0!) Mi wirkende ! 6 Balletts ! B
für. Jarkson vom AlhambiG- TSicalcr «
In London mit soinan sngl. Girls1
Max Landa , Bruno Kas ncr . l
Arnold Kicck , Albert Kutaner, «

1 llaiier - Lictilensiein , Rosal
j Feisegg , Mcicllsa , Nordheiin s

Sonntag : , den 21. Januar ,
mittags 12 Uhr :

Konzert

der RaramErnnisikvereiDipDg
dsr Siaatskapsllä

unier Aliiwirkung von
Frau Rosa V. alter

ßeAideazIh .
TJ- ilich 8 Uhr

ii m äi L?ii3i!
von h. Suiermann

Ida Wüst
Scnroth . Klein »

Böttcher , Eis. Was. -

AGONGKG

Itst jhahallen - Th .
ÄliabsitdlidiVi. Gm, Seaihgi

narhm Zi . hr
halbe Preise
STETTIHER

Säng .
Otnliolf-

Brelfl
An(.7' /JJ

Variete -

Spielplan
Raadien gestattet !

WMiMW
Behrensir . 54

7 Uhr
Lipo

Vilkins-Sdiolbofl
Willi»librydT

4 Strohsdiülilm
| o. iit grollelotenut.

Januar -
Programm !

„ » cj «
Jiselka

Friedrlchstr . 6U
Ecke Leipziger Str.
Heitere Spiele u
Alargaretensaal

Tl , Uhr

Arnold Rieck
Melitta Klefer
und d. sr Januar .

Programm :
tzV . Uhr ; Nachm . .

Vnraiellungcn

Am 10. Dezember starb im»
erwartet on Herzichlog in Malmö
/Schweden/ , lctnem letz' . en Wohnort ,
der Kaufmann

Wiiiteim Simmei
52 Jahre alt .

Im Namen feine « Tochter und
seine « Geschwister :
Edyard Simmel

Berlin - Gr . - Lichter , eld «. 0s «

ea. 500 g Block 200.
Ii Fals«ife l Kg 400.
ZeiloiiiiGlvzk. Zodsdilliz.' 66611

Iii iittnen ,
lZr. Franks . Str . IZü

Heue Well —i
Hasenheide 108/14

lichBflddiiBrfKt
Oicistag. lGJsgoartSkZ.
Prämliermgte iltgjet.

Da»eiKtpes,3bavtG3ldpr. ;
10611. 303". 2000M. *»•
meid, bis9' /? übr abends

w da Bisse.

Am 11 d. Mto
verstarb mein lie¬
ber Mann / der
Echuhm. - Mstr .

tlZ!! iMlil .
Wittitockerstr . 9,

Einäscherung
Miliwoch naä,n >
S' /j Uhr im Kre¬
matorium Ge»

2 richtftratze .
9 Di* tnueradeCattia
I «ibst Vnvaadtea.

ÜWÜWI Poste?. '
Findling Zl To . IWII
Königgrätzer Str . 70

7>j,y KLEINE ANZEIGEN
Das fett¬
gedruckteJedes Wort SS M .

' Vort ISO 8/1. ( zulässig 2 fettgedruckte Worte ) .
Sleüengesuche das erste Wort ( fettgedruckt )
1( 10 M. , jedes weitere Wort 70 M. — Worte mit
mehr als 15 Suchstaben zählen für zwei Worte

Anzeigen
die für die nächste Nummer |

_ bestimmt sind , müssen bis j
4: /i Uhr nachmittags In der Hauptezpedition des [
Vorwärt « , Berlin SW . 68 , Lindenstrasse Nr . 3* l
abgegeben werden . Dieselbe Ist von morgens f
9 Uhr bis nachm . 5 Uhr ununterbrochen geöffnet I

Möbelhana Rehfeld ,
Gelegenheitskäufe in Schlafziminern
Speisezimmern . Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, l6 Teile .
58Ö00. —. Komplette Küchen von 25000. —.
Rur solange Vorrat . »

mssssssm
Piano » preiswert . Klavtermacher

Link. Prunncnstratz « 35. _
•

Badstratze 54. Schallplatte » vielmehr zahlt Pietfch .
Strelitzerstratze VI.

_ _ _

*

Metalleinkans . Felle , Rotzhaare , Schaf »
wolle . Fahrtverqstsung . Wolbenberger »
straße 2. «lex . 1357.

_ _ _

"

Möbeleinkauf . Wirtschaften , Nachlässe ,
Tevpiche , Klaviere . Woldenbcrgerstr . 2.
Alexander 1857.

Grammophone , goldreinspielend .
Pietfch . Strelitzerstratze 47.

_ _ _ _ _

_
•

Flügel , Pianos 275 000. —. Raben »
stein , Münzsttatze 19.

ist vorteiSliafter
als ein Inserat unter

„ KLEINE ANZEIGEN «

im Vorwärts . Sie sind

billig und erfolgreich

Getragene Fricdensanzüge . große Aus.
wohl, zum Teil auf Seide , lehr nllig .
fede Figur passend , auf Lager . Frack- ,
Smokinganzüge . Schnurmacher , Staiitzer
Straße 108 Laden , Hochbahn Oranienstr .

Schallplatten
Pallasstratze 4.

zahlt Tageshlchstpreis

Leihhaus Spiegel , Chausseestratze I,
oerkaust spottbillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . Katzeniackenl Spoitpelze ,
Gehpelze . Füchse aller Art . Keine Lom-
bardware . »

Leihhan » Fricdrichstratze 2 (Hollesches
Tori oerlauft spottbillig elegant « An
Züge,
käuse:

Schlüpfer , Paletots . Gelegenheits -
�äufe: Eportpclze , Gehpelze , Katzenjacken ,
Pelzmäntel , Füchse aller Art . Keine
Lombardware . -

Lebensmittel , Nordcnvorort , Existenz .
geichäft . Degen , Ehansseestr . 116, Pols .
bamerstrotze 68.

Kaufgesuche
Zahle höchste Preise : Kupfer , Kabel ,

Litzen, Spulen - Dynamodrähtc , Klingel »
droht . Rubin . Oranienstratze 199.
Moritzplatz 4916. 1745b*

Jnoentnr . Bneoerkavs vom 4. bis
17. Januar . ,Lcihha »»a" Bru ».
nenstratze 5. Firma achten ! Täglich
großer Verkauf maßmäßig hergestellter
Anzstge , Paletots . Schlüpfer . Cutowans .
Hofen. Riesen >A»swahl . Pelzwaren :
Gehpelze , Sportpelze . Katzenfacken ,
Kaninjocken , Sealmäntel . Krenzfilchle
usw. zu horrend billigen Prctlcn .
Keine Lombardware . *

p�arl
| A . F
IN geo

Brillanten
perlen , Sdelrnetall - Brnch G

taust
Sendelslrufte Z2

T ' US » , Eckhaus Sptttetm .
geössn. 5 - 1 »iid2 - 5l,Uhr !

-

Möbel
Schlaf - , Speise - u Herrenzimmer ,
Klubsessel , Sofas in Lcder ». Gobelin ,
nur eigene Fabrikation , zn mdfzigen

R. SoimnersÄVrg
Kauptskr . 151 u Angsbnrger Str . 19
Vorzeiger &. Inserates erhalt . 5°/ , Rod.

Silberwölfe . Silberfüchse , Weiß
lü-bsc. Blaufüchse , Zobelküchfe . Seal
Mäntel , Viberinäntcl außergewöhnlich
billig . Riesenlagcr , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Vazar , Kaifer - Wilhelm »
Straß « ttz. Alexanderplatz . _ _ _ __

•

Kaoalier - Garderobe , wenig getragen
und neu , feinste Werkstättenarbeft , bil -
lig . Preiswerte Winterschlüpfer . Tail -
lenmäntel . � Vorwärtsleser erhallen

Pro ». Moiiats - Garderobeiihaus
„Triumph " . Glfasserftr . 4t. zweites Sau »
von Zriedrichstraße , Blaue Firme »
schilder , Rur Flureingang . _ J
D- zimalwagen , Tafelwagen , Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner . Köpe
nickeritraße nur 7l. Hof. �

_ _ . '

la.3ter u. Keltb, Iii
M Tdjl. t ' /j »od
X Sonii1.na!bni. 30.

Elite -

Sänger
DErqrolieJamur-

Erfolau. a.
Die Ver -

•v Rohnung

: © öö
IRutsdamerMr . »t.i

Der Graf v. Monte
Christo . 3. Teil

ErobeningMin Paris
t ' tirmsti ' . 12

ITeü : DcrSch *iz
v. Vonte Chrfs"N>

sra - rarOTaaROTrf

latfeii

ul Internat , j
Variete j

spm &tm &sswk ' -

Z« allen preisen

M\ fi uiamaal
Kaijeistraßc 4

Al' . drrasstrabe 13

UFA - PALAST AM ZOO

Seit Bestehen der Kinemifograplile ' st
es r . o�hnicht dagewesen , dss « ein sechs -
aktiger • wissenschaftiieher film , wie
er somit im Ufa - Palast am Zoo
xur Vorführung gelangt , ein 900' )
Personen fassendes Theater unter »
brochon bis zum leUien Plate lüüt .

DER STEINACH FILM

Ehren - und Freikarten ungültig

Mrrtätm
SÄ , Vorverkauf 11 - 1 Uhr Beginn 7 und 9 Uhr

Pelzg - legenheitstaus ! Silderwolf ,
Kreuzfuchs , selten schön, Opossumlchal .
echten Stunkskragen , bildschöne Katzen -
jack«. Sportpelz , verkauft billig Feige ,
Brilderstr . 42 kl tSchlvßpIatzl . .

'

Säcke kauft Vever . Gvllnowftr . tz. '

Laß, Blexanderstraße 3», kaust Pris -
mengläfec , Wäsche. Stvsfe , Gardinen ,
Gorderoben . Partiewaren . _ _ _

'

Prismengläser , Theatergläser . Photo .
apporote, . Obiektioe kauft Wrrtzentral «,
Dranienstraß » 138. I. Etage . _

*

Peeser und deutsche Teppiche kaust
höchstzahlend Reschke. Reukölln , Kaiser -
Friedrich - Straße 5. Tel. Neukölln 9123.

Alte Geige « kaust höchslzahlend Ehari »
varl - Mnstthaus , Elsassersiraße 47/43. -

Schrcibmoschinen . Ankauf und Ver »
kauf. Enge , Sirchbachstr . 17� Rollendorf
5084.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Pinns » kauft von Privat Voigt , Ren »
tölln , Kaiser . Friedrich - Str . 58. Telephon :
Neukölln 2476.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Schallplatte » kauf ! höchstzahlend und
tauscht�Schonhausee Allee M, nur�Hos I.

Büch«iavk,uf , einzeln « Werl « und
ganze BibFiothekcn . Kuschriste »! Bor »
«ärtsausgabestelle Berlin , Grrifenhagc »
n- rstraß - �22. _ _ __ _

_ _ _ _

t «
Firnla , Schellack , L- im, Chemikalien ,

ähnliches , kaust Drogerie Rogatstraß « 38,
Dahnhof Hermonnftraße . _ _ _ ■- 75120-

Elekftamaterial kaust Stephanstr . . 47. .
60«« ft . B- l «hnn »g zahl « für Piano�

Nachweis . Preisosferle Mit Besichtigung .
Feit . Fuchs , Berlin - Niederschönhawen ,
Bismarckstr . 42. Tel . Pankow 703. 76. 5

Geschäftsankäufe

ling « suchen dringend Existenz -
Geschäfte, Grundstücke . Degen . Chaussee -
straße - 116. Potsdamerstrabe 68. An-
rufen : Norden 62. Kurfürst 3686.

j Werkscuueu . Maschinen |

Nägel , Holzschrauben .
schrauben . Schmirgelleinen
bei, . Friedrichsgracht� 1.

Raschinen -
kaust Eis -

Nägel , Schraub «,
sterdamerstraße 21.

Schrauben kauft Wodti «, Am»

Fahrradankauf , Linienstraße 19. I149S -
Biano », Flügel kaust zu höchsten

Tagespreisen Pianomaqazin , Bardo .
rofsoplotz 2. Nollendars 5397. 197/12-

Silberschmelz « Christianat , Köpenicker .
straße 26» tgegenilber Mantruffelstiaße ) .
kaust kahngebisse , Plaiinabsälle ,
Schmucksachen . Gllihstriimpfasche . Queck-
silber . sämtliche Metalle� l42K-

Operngläser kauft höchstzahlend Rose,
Gollnawstraße 16. _ _ _ a*

Piano », gebrauchte , billigst .
Ehausseestraße 33.

_ _

Mener ,

NOA Fiunfchmelze kauft Lötzinn . Gr»
schirrzinn . Weichblei und sämtliche Me»
»alle . Andreasstraße 49. '

Sardincnserkanf , Künstlergardinen .
weiß , ereme , bunt , Fenster , dreiteilig ,
Stores , Bettdecken , Madrasgardincn
Gaedinenstoife , Mull , Etaminc . Leinen -
portiere, . . Zuggardinen . Tischdecken.
Diwandecken usw. weit unter Laden -
preis . Wiznitzer . Wichertstrahe 73 1.
Kein Laden , am Ringbahnhof Schön .
haulerallee , Hochbahnhof Rordring .
Fahrtveralltnng . _ _ _ _ __ _ _ _1/38 ®*

KerrenNeidung ! jeder Art verkaust
sehr billig Lust , Reichenbcrgerstraße 16,
erste Etage , am Kottbusertor .

_ _ _

*

Damentalchen , Aktenmappen . Besuchs .
taschen . Auch Einzelvcrkanf . Leder »
worcnfabrik Metzel , Prinzcnstraße 89. *

Zahngebisse , Zahn bis 5000 . —! Platin -
brnch. Goldsaaicn . Lilberfachen ! Stan .
nivlpopier ! Quecksilber ! Glühstrumpf .
asche bis 3000 . —! Zinn ! Zinngeschirr !
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
straße 3l lauf Hausnummer achten O. *

Sold - , Sikber - Bruch , Platin , Blatt -
gold, Brillanten , ausländische Gold- ,
Silbcrmünzen . Zahngebisse , Zahn 15 bis
500 Mark . Brennstifte , »ontaktstikte .
goldene Uhren , Ringe , Ketten , Queck-
»Iber , Double , Alpata . Kristall kauft
zum Auslandskurs Kurt Schiert . Ber -
lin . Loihringerftraße 34. *

Kugellager , Zündkerzen zu Hocklstprei .
s- n kaust ständig Mechanisch - Mrkstatt
Zeidler , «Sartenplatz 5, Erdgeschoß .

Verscbiectenes

Gewissenhaft « Untersuchung . Ersah -
rene Hcbanim « Eckel. Bülowst «. 62.
"th2 6 « Ratsuchende 1�' Bereinigung der

R- chtdkreunde : nur Friedrichstraße 127.
Anerkannte Prozeßabteilung . 9—7.

Sekunden / Verkoren

Schnauzer , alt . geauschwarz , «ntlaufen .
Wallftraße 43. Belohnung . 2746b

Gelaverkehr

Geld für
kaufspreise .
Goldgrgenstände .
straße 41 UI

jede Wertsache . Höchste An-
sür Psandscheine . Brillante ».
Snde. Wolfs. Friedrich -

Sofart Geld , Rotenrückzahlung , durch
Piigner . Große Fr�nkfurterstraße 141 . �

Sasart Geld auf Gold- , Silbersachen .
Warenposten . Wcrtutensilien , auch miß
Rückkaufsrecht . Koblitz - Wernette , Bin -
menthalstraße 1» tBülowstraße ) . _

*

«elddarleh » bia 5 000 000 . —, Raten -
rllckzahlung . Milton , Großgörschenstr . 18.

Ardeitzmsrkt

Silberwols , Prachtstück , Blaufuchs ,
Skunksfcklal , außerdem elegante Katzen »
jacken, Sportpelze . Gehpelze verlaust
auffallend billig Goldmann , Alexan .
drinenstraße 44 U. Ecke Kommandanten -
straße . *

Möbel

Zahlungserleichterung im großen Mö-
belkellcr , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Kiichen,
Bettstellen . Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz. Brunnenstrabe 160.
Achtung , Eingang Anklamerftraße . -

Chaiselongue »,, � . . Auflegmatrotzen , Pa .
tentmatratzen 15 000. —. Wallee , Star .
garderstraß « achtzehn , '

Nähmaschinen . Knopftochmaschlne ,
Hohlsaum , Zickzack. Kroftaniagen kauet
hochzahlend Kastory , Kottbuser Damm 6.
Moitzvlatz 7453.

_ _ _ _

*

Alt « Schallplatten , zahle die höchsten
Tagespreise , Ringewald , Schreiner .
straße 57. Hos parterre : John . Groß -
deerenstraße 9. Laden . *

TTTTTTT

Bootsbanar
stellt tllt Dauerarbeit
ein Schissswerst Iah
HoffmeisterS m. b H,
Werst l. Bl ». . Tegel
ort , Roonstr . 16. 17.
Fernr »fTege >Z04l .

Schlafzimmer . Speisezimmer , Herren .
, immer . Einzelmöbel , Teppich «. Klei.
dungsstücke . Federbette », Nachlässe .
Söchstzahlender . König , Slsasserstr . 10.
Norden 749.

_ _ _ _ _ _ _ _ _

f
Säcke, höchst, ahle »»! Packleinen ,

Garne kaust Märkisch « Kackhandlung ,
Seorgenkirchstraße 58. Lützow 3361.

Svnlendrähte , Kabel , Litzen, Motor ».
sämtliches Installalionsmaterial kauft
Sin, . Slfasser Str . 17/1«. Nord . 4688. '

Sektkorl «, Stanniol «, Weinkorke kauft
Brandt , Linienstr . 201», Konfektion ».
«eschäst ( Rosenthaker Tor ) . _

*

Säcke, Bindfaden , Packleinen , Roß-
haar «, Schafwolle sowie sämtlich « Me¬
tall « kaust Möbelgeschäft , Sollnow -
straße 2. «önigstodt S67Z. »

riellmiliisMel
\ fiMn iaftniirts ]
JduMMZ .

msz

velfelkeMK
und M' er

bei hohem Verdienst
gesucht

Hesdek! Mm ,
Viriungnntbiuiilibhli ,

Berlin O 17,
Fruchtstraß « 57/58.

Botenfrauen
und Männer

stellt Isfort «in

Berlin , Lausitzer Platz 14/I . S
Neukölln , ? teckarstr . »

Tempelhof , Kaiser - Wilhelm -
Straße

HauptexpeHition vorwärts .
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